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Randglossen zum „Evangelischen
Bundes " - Tag in Ulm

. der liberalen „Köln . Ztg .
" aus Ulm selbst zu-

5 lendet, und wir sehen uns verpflichtet , diese nach
^Wt vollen Inhalte unseren Lesern mitteilen zu

Da erfährt man :
. „ Tie Teilnehmer an der 16. Generalversammlung

"^ .angelischen Bundes " haben Ulm verlassen ,
npOru don vornherein der Wahrheit gemäß fest-

durchweg mit freudigen Gefühlen. Auf
- '

.Huldigungstelegramm an den Kaiser, an dem
„ ,

^ ultramoutane Presse bereits ihre Ausstellungen
Jet, , hat , kam erst am Donnerstag , als sich die

Gästx schon beinahe zwischen Quartier und
^ hntzof befanden , in wenigen Worten formellster
illn

öte ^ utivort . Niederdrnckend Ijat auch auf die
«ts'stteilnehmer der Umstand gewirkt , daß ihr

Äs orstand gerade in diesen Tagen in dienstlichen
^^ Menheiten verreisen mußte, und daher die Gäste
dem - Grüßen konnte . Man erinnerte sich , daß bei
'W ^ väbischen Katholikentag, der vor einigen
^uyren in lUm stattfand, die Versammlung im Na-

" der Stadt begrüßt und ihrem Oberbürgermeister
l
'
efi •

ÖCtn Vorsitzenden , Dekan Magg , ausdrücklich eine
llio 0"^ Zensur wegen seines Entgegenkommens er-
iiii ,

'̂"^de . Es war zudem noch in lebhaftester Er-
feii '

Cr!
-ü: 3 , doß Ulms Oberbürgermeister an der Papst-

Anfang dieses Jahres persönlich teilgenom-
kio

iatte . Umsomehr schämte man sich jetzt für seine
Stadt den fremden Gästen vom „Evangelischen

tz ,
e" gegenüber, und das mag wohl auch mit ein

tcnp at>ro
.c icn >oin, daß sich der erste Abend der 'Fest-

ia)’ f
Uur e 'nc '’ schwachen Besuches zu erfreuen hatte,

bJ: (5Cllte rechte Freride und Begeisterung anfkommen
und daß man sich des Gedankens nicht er-

j.
konnte , daß alles , was an diesem Abend ge-

in
cv l' urbe, nichts anderes war , als schöne und schon
oft gehörte Worte . Der größte Fehler war, daß

>an einander eigentlich gar nichts zu sagen hatte,
, chr- inan sich itidjt schon oft gesagt hatte , daß man
. ' ner aktuellen Frage gegenüber sich zu einem Posi -
oen und praktischen Vorschlag entschließen konnte ,

ow daß man sich in allen Gegenständen der Berat¬
et ; gebunden fühlte durch Rücksichten mannigfacher
tu ®° Griff man in seiner Not zur Phrase, so ver-
>werte inan ŝich und andere mit allerlei schönen Wor-

sioiner Friedensliebe , und seiner steten Bereit-
.nsii! dein? Gegner zu gehen , und
t,

, l$ oüseitig damit über die unbestreit-rare Tatsache hinweg , das; die Grundsätze des
„ Evangelischen Bundes" auch heute noch nicht das
ergofste Verständnis in den breiteren Schichten des
protestantischen Volkes gefunden haben. Was daran
Schuld sei, darüber will man sich offenbar in den
Kreisen des Bundes selbst nicht klar werden , und doch
trat es in den lllmer Festtagen wieder deutlich und
^ bhast genug in den Vordergrund . Es ist der vor¬
liegend Akademisch-theologische Charakter, den der
^" nd trägt, der Mangel an Verständnis für den
Unterschied zwischen theoretischem und praktischem
Protestantismus und das Fehlen jeglicher alltäglich
lins 11 Arbeit . Gerade dieser letztere Punkt war es ,' den sich die meisten Festredner auf die eine oder

were Art herumdrückten , und nur ein Redner war
"" irres Erinnerns, der notgedrungen der katho -

m,en Kirche hierin den Borrang zugestand . Daß es
w". dom immerwährenden Protestieren gegen alles
^ stehende nicht allein getan sei, daß alles Jammern

und Klagen über die Bevorzugung und über die Siege
der Zentrumspartei denjenigen eindruckslos erschien,
die aus der tagtäglichen Erfahrung die Zerrissenheit
und die tausendfacksen Spaltungen innerhalb der
evangelischen Kirche und ihrer Vertreter kennen , das
kam den Herren offenbar nicht zum Bewußtsein, und
wenn man auch über die Zwiespältigkeit in prote¬
stantischen Kreisen sprach, wenn man auch die Gleich¬
gültigkeit weiterer Kreise mit beweglichen Worten
kennzeichnete, so siel es doch offenbar den Herren
nicht ein , sich schuldbewußt an die eigene Brust zu
schlagen, und aus der Theorie all ihrer geschichtlichen
Forschungen die Werte praktisckser Disziplin und
strammer Geschlossenheit heraus zu holen. Die Tat¬
sache steht auch nach den lllmer Tagen fest , daß viele
von denen , die für ihren Glauben einen Schutz suchen
gegen die Uebergriffe der katholischen Kirche und ihrer
Machtgelüste sich doch dem Eindruck nicht verschließen
können , daß der „ Evangelische Bund " diesen Schutz
nicht gibt, weil er sich nicht losmachen und befreien
kann von der Theorie , weil viele der Fehler, die er
an dem Gegner bekämpft , seine eigenen sind, und weil
er sich offenbar zu gut dünkt, den Weg zu suchen auf
dem Markte des täglichen Lebens, weil er splitter-
richtert, wo er schweigen, und weil er protestiert auf
dem Papier, wo er handeln sollte. So und '

nicht
anders stehen die Dinge für den „Evangelischen
Bund "

, dem wir seine Daseinsberechtigung in keiner
Weise bestreiten wollen, und seiner lllmer Tagung
war ein neuer Beweis dafür . Wer sich selbst gebun¬
den fühlt in Rücksichten und Satzungen , soll andern
nicht vorpredigen von eines Christenmenschen Frei¬
heit, und wer dm Glauben des Buchstabens sortge-
schasst wissen will aus dein religiösen Leben unseres
Volkes , der soll nicht init klingenden Worten vom
Rednerpult oder von der Kanzel aus wirken , sondern
die Hand anlegen an die Arbeit des Tages . Wenn
einmal der „ Evangelische Bund " ein solches Pro¬
gramm aufstellt und zur praktischen Tat werden läßt,
dann ist er ein würdiger Erbe der Reformation , und
dann wird ihin auch das Friedenswerk gelingen, von
dem in den lllmer Tagen so viel die Rede war "

. Wir
haben diesem Urteile aus liberalem Munde nicksts
hinzuzusügen als die Aeußerung der gleichfalls prote¬
stantischen „lllmer Schnellpost" , die über die Antwort
des Kaisers bemerkt : „Die Erklärung für die etivas
zurückhaltende Antwort liegt nahe. Man lese den
provozierenden Inhalt des Telegramms des „Evan¬
gelischen Bundes " an den Kaiser , und jeder billig
denkende Mensch wird sich sage» mUssen , daß der
Kaiser daran unmöglich große Freude hoben konnte ,
daß inan ihn ans diese Weise zu AnSsällen gegen das
Zentrum stimulieren wollte. Man merkte in Berlin
die Absicht und ward verstimmt. Vailü taut ! Das
Telegramm enthielt bekanntlich die verfängliche
Stelle , der „ Evangelische Bund " wisse sich mit dem
Kaiser einig in der lleberzeugung , daß die Gefahren
für den inneren Frieden Deutschlands nur durch die
Kräfte des Evangeliums bezwungen werden können ,
wie sie Luther durch seine befreiende Tat zu lebendiger
Wirkung wieder aufgeweckt habe , und sprach die Hofs -
nnng aus, daß der Kaiser die Kraft finden möge , den
verderblichen Mächten zu begegnen . Das heißt aus
dem rhetorischen Pathos in natürliches Deutsch über¬
tragen : Der „ Evangelische Bund " ist der Ansicht, der
Kaiser sei überzeugt, daß der innere Frieden in
Deutschland nur durch den Protestantismus erhalten
werden könne , und erwartet deshalb vom Kaiser, daß
er dem Katholizismus als einer verderblichen Macht

entgegentritt . Die Abfasser der Depesche haben sich
dabei jedenfalls als schlechte 'Kenner des Staatsrechts
erwiesen . Wenn sie in dieser Weise dem König von
Württemberg, ja wenn sie dem König von Preußen
in dieser Art telegraphierten, wäre das verständlicher
gewesen. Diese Monarchen sind Landesväter, Landes¬
päpste , Landesbischöfe ; in diesem Falle hätte sich also
ein Verein protestantischer Männer an einen prote¬
stantischen Bischof gewendet . Ganz anders beh einem
Telegramin an den Kaiser. Der deutsche Kaiser hat
als solcher keine landesväterlichen Rechte . Der
württembergische Soldat z . B . schwört ihm nicht den
Eid der Treue , wie seinem 'Landesvater, dem König,
sondern nur den Eid des Gehorsams. Als Bundes¬
feldherr und erblicher Bundespräsident steht der
Kaiser über den Konfessionen , und es war deshalb ein
schwerer staatsrechtlicher Fehltritt , den deutschen
Kaiser iir dieser Weise anzudrahten . Wenn man
hieraus in Berlin die Konsequenzen gezogen hat,
müssen es die Führer des „Evangelischen Bundes "
mit in den Kauf nehmen . Aber einen Dienst hat der
Verfertiger dieses Telegramms sicher der evangelischen
Sache nicht erwiesen ; das zeigen die unliebsamen Er¬
örterungen . Schweige man also lieber über Dinge ,
deren weitere Erörterungnur Schaden stiften könnte .

"

Deutschland.
Berlin , 12 . Oktober .

— Einer New-Aorker Depesche des „Berliner Tage-
blattes " zufolge teilte der Schiedsrichter Dusfield
dem Staatssekretär mit, daß v o n d e n d e u t s ch e n
Ansprüchen gegen Venezuela in Höhe von
6 0 -49 000 nur 1 670 000 Mark anerkannt wurden .
Dusfield kehrte erst kürzlich nach Carraras zurück.

— Zum deutschen Arbeiterkongreß in Frank¬
furt. Die Vorbereitiingsarbeiten zu dem deutschen
Arbeiterkongreß, der am 25 . und 26 . Oktober in
Frankfurt a . M . tagt , sind bereits dem Abschluß nahe.
Als Tagungslokal wurde von dem Lokalkomitee das
JosephSheim, Bergerstraße 133, gewählt. Dasselbe
liegt gegen den Osten der Stadt und hat bequeme
Trambahnverbindung . Der Kongreß tagt öffentlich
und ist daher der Zutritt jedermann gestattet. Als
Delegierte können 'hingegen nur Arbeiter oder aus
dem Arbeiterstande hervorgegangene Beamte fung¬
ieren. Die Adresse des Vorsitzenden des Lokalkomitees
ist : I . Bärr » , Frankfurt a . M . , Obermainstr . 4511.
An diesen ivolle man sich wenden in besonderen ört¬
lichen Angelegenheiten. Für die Besorgung von
Logis wurde ein besonderer Wohmingsaiisschiiß ge¬
bildet , dessen Adresse ist : Gerbard .Heil , Brücken -
straße 3 . Die Mitglieder des E .'npsangskomikees sind
am Bahnhof an schwarz-weiß-roten schleifen erkennt¬
lich . An diese wollen sich die ankommenden Herren
Delegierten oder sonstige Beiwohner wenden . Den
bereits sich angemeldeten Herren Delegierten gehen im
Verlanse der nächsten Woche die Drucksachen des
Kongresses zu . Wettere Anmeldungen sind zu richten
an den Vorsitzenden des provisorischen Organisations -
komitees .

München , 12 . Ott . Herzog Dr . med . Karl Theo¬
dor in Bayern , General der Kavallerie, kann heute
auf eine fünfzigjährige Militär - und Offiziersdienst-
zeit znrückblicken. Seit .1897 ist er auch Chef eines
preußischen Tragonerregiments . Bekannt und volks¬
tümlich ist er geworden als Augenarzt .

Ausland .
Führt Combes oder wird er geführt ? Diese:

Tage wurde in Clermont Ferrand das Vercingetorix
Denkinal enthüllt . Es hat für Frankreich eine ähn
liche Bedeutung wie das Hermann -Denkmal in
Teutoburger 'Walde für uns Deutsche. Dabei hiel.
Combes eine längst angekündigte Rede , in der er etwc
ausführte : Seit 16 Monaten sei ein Kampf gegen der
Klerikalismus entbrannt . Dieser Kampf könne nu,
zu Gunsten der gegenwärtigen Mehrheit enden , dic
sich zusammensetze aus den vier Gruppen der Linken
Die Liberalen wollten glauben machen, daß sie ein,
andere Majorität bilden könnten . Das sei unmöglich
Jni übrigen würde kein Radikaler zustimmen, fick
einer Majorität anzuschließen , welckie den NationaliS
mus einschließen und den Sozialismus ausschließer
würde . Die gegenwärtige Majorität sei dieselbe, wic
sie unter Waldeck-Rousseau gewesen sei . Uebrigem
sei die Lage dieselbe geblieben . Es wäre p'hantasüsä
und gefährlich , aus der Majorität die sozialistisch!
Gruppe entfernen zu wollen, die schon unter den
Ministerium Waldeck-Rousseau unentbehrlich gewesei
sei . Ebenso würde er sich auch dem Ausschluß Urgent
einer der drei andern Gruppen der Majorität ent
gegenstellen . Wenn das Land eine Fortqetzung det
Kampfes gegen den Klerikalismus wolle , und es habc
gezeigt , daß es sie wolle , so müsse die Majorität un
versehrt und geeint bleiben und müsse sich beeilen , irr
Interesse des öffentlichen Friedens zu handeln und ;r
verhindern , daß die Opposition eine angestrengt!
Agitation im Lande unterhalte . Gegenüber den
früher erhobenen Vorwurf , er lasse sich am Gänge!
bände führen, erwiderte Combes , für ihn könne et
keine Regierung ohne Einigkeit und ohne dauernd!
Unterstützung der Mehrheit geben . Es mache für rh ,
wenig aus , ob das Ministerium die Mehrheit leite!
oder die Mehrheit das Ministerium . Combes trän!
ans die Mitglieder des Blocks, die republikanisch !
Mehrheit und ihre unauflösliche Bereinigung zui
Vollendung ihres Werkes, das demokratisch und weit
lich sei . In Treguier hat Combes noch Wert da rau'
gelegt , es für unwahr zu erklären, daß er am Gänge!
bande der radikalen Mehrheit gehe . Jetzt läßt ei
seinen Stolz fahren lind wird geständig .

Rom, 12 . Okt . Die verschiedenen Nachrichten übe
die Reise des Zaren nach Rom scheinen nun doch ?

•
besagen daß der Zar den Besuch endgültig verschob^
habe, „aus Gründen , die nicht von seinem Willen ai
hängig sind"

. _
Bilbao, 13 . Okt. Die Ordnung ist wieder herge

stellt . Bei den Unruhen wurde eine Person getötet
30 verwundet, darunter 6 schwer , 40 Mitglieder der
republikanische,k Vereins sind verhaftet worden. Dei
Ministerrat wird morgen die Angelegenheit prüfe ,
und die Schuldigen zur Rechenschaft ziehen .

W er d & tu
* Karlsruhe , 12 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sick
gnädigst bewogen gefunden , dem Prorektor der Technische ,
Hochschule in Karlsruhe , Hofrat Professor Dr. Adolf vor
Oechelhäuser , das Ritterkreuz erster Klasse mi :
Eichenlaub und dem Ersten VorstaudSbcamten der Reichs
bankstelle in Karlsruhe , Kaiserlichen Bankdirektor HeinricI
Beling , da8 Ritterkreuz erster Klasse Höchstihre ,
Ordens vom Zähringcr Löwen zu verleihen ; ferner den
Mitinhaber der Anstalt für Glasmalerei und Kunstverglasun
von Wilhelm Franke in Naumburg an der Saale , Kar

- chtichc vlachrichtcn .
§ ~ Aus dem Vatikan. Der Papst empfing am
iL Mwg in Privataudienz den Franziskancrgeneral Pater

* e r und übernahm ans dessen Bitte bereitwilligst
dor Protektorat über den Franziskanerorden . Am Montag
«z/AÜtag . empfing der Heilige Bater in halbstündiger
der in

^ udienz Pater K u g e l m a n n , den neuen General
rZrallotiner , nebst den Kapitelherren ,

g. h» vatikanischen Meisen heißt es, der P a p st habe dem
Zrchtaatssekretär M e r r Y d e l Val die Stelle des
ngt a arssekretärs zugcsagt. Wenn dies Gerücht ans
^ "hrheit beruht , erfolgt, so schreibt die „Köln. Bolkszig.

" ,
{,» . formelle Ernennung Merry bei Val 's zum «taats -
i °r« är wohl deshalb noch nicht , weil der Staatsekrctär
«^wohnlich Kardinal ist.
i. . 4rn Montag traf Nunlius Lorenzelli hier ein und
meg im böhmischen Kolleg ab.

, Die Familie des Heiligen Vaters ist gegen -
ziemlich zahlreich in 8tom versammelt . Außer den

, Schwestern Pius X ., welche mit einer Nichte des
^Ristes ständigen Aufenthalt in Nom genommen haben,
Zeilen auch der Bruder des Papstes , Angelo Sarto , ferner

Schwager , Parolin , dessen Sohn , der jüngst zum
pnppiichxn Hausprälaten ernannte Monsignore Parolin
«nd dessen Schwestern in der ewigen Stadt . Dieser Tage
Mt die Familie des Papstes einen Ausflug nach Tivoli ge¬
macht. Dieselbe wird an den Rundfahrten , Kirchenbesuchen
Md .der Audienz des benetianischen Pilgerzuges teilnehmeu.
Letzterer traf am 9 . Oktober, nachmittags 4 Uhr , auf dem
römischen Bahnhof ein und wurde von den Mitgliedern der
Liwrrkommiission erwartet . Die Zahl der venetianischen
BUger , welche mir dem Extrazug angekommen sind , beträgt

doch sind zahlreiche Pilger bereits in den letzten Tagen
mit den regelmäßigen Zügen cingetroffen. Der Heilige
xater bat den Pilgern aus Peucdig wissen lassen , daß er
K.e >n besonders familiärer Weise zu empfangen gedenke.
^

>er Bürgermeister von Venedig, Graf G r i m a n i , hat
den Heiligen Vater folgende Huldigungsdcpesche ge¬

richtet : „Mit voller Zustimmung des Stadtratcs , heute
jTriammelt zum ersten Male im Plenum nach den Va-
Mizen. und in der Gewißheit, Vertreter der Gefühle des
-rnetianischen Volkes zu sein , welches dankbar der crleuch -
" en und barmherzigen Tätigkeit seines geliebtcsten Pätri -

Nchen gedenkt , welcher nunmehr zur höchsten Würde der
rche berufen ist , beehre ich mich. Seiner Heiligkeit Papst

^ us x . den ehrsurchtsbollsten 6ir»ß Venedigs zu Füßen
Fegen .

" Der Papst ließ sofort folgende Antwort ab-
: „Bürgermeister Graf Grimani , Venedig . Der

Heilige Vater , tief bewegt durch die Huldigung des Stadt¬
rates , drückt Ihnen , sowie den Herren Stadträten seine
unerschütterliche Anhänglichkeit an Venedig und sein Volk,
dem er für immer bestes Gedeihen wünscht , aus .

" Die
Depesche ist von dem Gcheimsekretär Msgr. Bressan unter¬
zeichnet .

— Rom . Der Besuch Kaiser Nikolaus II . von
Rußland in der ewigen Stadt steht im Vordergrund
des Interesses aller Römer . Eine ganze Reihe von Fragen
bedürfen noch der Erledigung . Bor allem sieht man be¬
gierig dem Zeremoniell entgegen, tvelches der Zar bei
seinem Besuch rm Vatikan beobachten wird . Es steht
bis jetzt fest, daß der Zar am zweiten ( und letzten ) Tage
seines römischen Aufenthalles von der russischen Gesandt¬
schaft aus zum Vatikan fahren wird. Die Auffahrt dahin
aber scheint wie jene des Königs von England in privater
Form in geschlossenem Mietwagen zu erfolgen, da bis jetzt
nichts verlautet von der Ankunft russischer Gespanne und
Galawagen zu diesem Zweck . Dagegen findet vor dem
Besuch in der rnssischen Gesandtschaft ein Galafrühstück
stati. an welche»! die Kardinäle Agliardi nnd
B i n c e n z o V a n n u t e I l i teilnehmen werden , welche
beide dereinst von Leo XIII . als außerordentliche aposto¬
lischen Nuntien nach Rußland gesandt worden waren .

— Freiburg (Baden ) . Die Wahl der Pfarrer Emil
Otter und Joseph Mamier zu Definitoren und des
Pfarrers W i ß l e r zum Sekretär des Kapitels K o n st a n g
ist lirchenobrigkeitlich bestätigt worden. — Pfarrer Johann
Stein hart in Fischingen wurde zum Definitor ge¬
wählt . — Vikar Dr . Baumeister hat Fautenbach ver¬
lassen . Er erhielt auf seinen Wunsch von der Kirchenbe¬
hörde Urlaub , um in Breslau weiteren Studien obzu -
liegen. — Von Bethenbrunn gingen wieder drei Mäd¬
chen ins Kloster Menzingen. Im Zeitraum von nicht ganz
10 Jahren haben von dieser Pfarrei 10 jüngere Personen
den Klosterberuf erwählt . Hiervon sind 4 in Banjalnka
( Bosnien ) und 6 in Menzingen (Schweiz ) , also 10 Villete
ins Ausland genommen.

— Speyer. Am letzte» Samsiag früh trat Bischof
Dr . v . E h r l e r in Begleitung seines Sekretärs , Dom¬
vikar Banmann . seine R o m r e i s e an . Die Rückreise soll
in 3 bis 4 Wochen erfolgen.

— Schweiz. In K üßnacht bei Zürich wurde eine
neue katholische Kirche eiugeiveiht . — Am Sonntag fand
der 6 . Solothurner Katholikentag in Olten statt .
Es wurde über Schule, Sonntagsruhe , Presse und christ¬
liche Charitas verhandelt.

Domknftos Emil Karcher f .
Frrilmrg, 12. Okt.

Noch -bevor der Angelus das hehre Fest der Mutter¬
schaft Mariens in der Morgendämmerung gestern
ankündigte, war ein frommer Diener Mariens
mit seinem Ave Maria , das noch von seinen
todesblassen Lippen stammelnd kam, in die Ewigkeit
eingegangen. Sein Tod war — so schreibt der
„ Freiburger Bote" — rührend schön und er¬
bauend. Bis ganz wenige Minuten vor dem Hin-
scheiden war der Verewigte bei voller Besinmmg. Noch
fing er in der frühesten Morgeusiunde den schmerz¬
haften Rosenkranz zu beten an , wie er leise sagte ,
seinen Namenstag , den er auf dem Schmerzenslager
feiern wollte, fromm zu beginnen ; doch derselbe ent¬
fiel alsbald seiner todesmüden Hand . Maria aber,
seine himmlische Mutter und Beschützerin , reichte ihm
schon ihren glorreichen Rosenkranz dafür entgegen.
Dazu verlangte er in den letzten Momenten seine
K o n g r e g a t i o n s m e d a i I t e , um damit ge-
schinückt als Diener Mariens seinen letzten Pilgergang
in das Land der Ewigkeit anzntreten . Dann sprach
er noch zur pflegenden barmherzigen Schwester : O,
wenn mich der liebe Gott heute brau¬
chen kann , dann st e r b e ich gerne . Und
nach wenigen Augenblicken schied die reine, priester-
liche Seele hinüber . Es war U4 Uhr morgens .
Wir aber mußten den Schmerz über den Hingang
des lieben, teuren Mitbrnders mit seinen Angehörigen
teilen und mit denselben beten : „O Herr gib ihm
die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihm ; er
ruhe in Frieden .

" Die tiefbewegte Schwester trat an
das Totenbett ihres teuren Bruders und sprach gott¬
ergeben: Lieber Bruder, ich wollte dir heute zu deinem
Namensfest gratulieren , wie ich es alle und so viele
Jahre dir getan . Der liebe Gott hat es anders ge¬
fügt . — Und nun stehen wir alle, die den Verblichenen
gekannt und geliebt haben, tiefbewegt an dessen
Bahre ; denn mit dem Heimgang unseres Freundes
hat einer der edelsten und eifrigsten Priester seinen
irdisckxm Lauf vollendet.

Tomkustos Karcher ward geboren den 29 . Noveni -

ber 1846 zu R o h r b a ch bei Triberg, wo sein Pate:
Lehrer war . Seine Gymnäsialstiidien machte er z ,
Freiburg »nd

^
absolvierte mit sehr gutem Erfolg sein :

theologisckpm L-tudien im Jahre 1871 .
Am gnadenreichen Gedüchtnistagc der allerseligstei ^

Jungfrau vom Berge Carmel des Jahres 1872 er
hielt er von Weihbischof Kübel dic heilige Priester
weihe . Der jugendlick)e, gottbegeistcrte Priester er
hielt seine erste Anstellung in der alten Bischofsstad
K o n ft a n 3 und zwar zunächst an der dortige,
'Spitalpfarrei St . Augustin, die in jenen Tagen ai
die Altkatholiken überwiesen wurde ; daraus war e
Kooperator bis 1876 an der St . Stephanskirche dort
selbst.

Das Vertrauen der hohen Kirchenbehörde berie '
indes schon nach vierjähriger segensreicher Tätigkei
den jungen Konstanzer Kooperator an die St . Mar
tinskirche hier, wo dem seeleneifrigen Priester eil
reicheres Feld seelsorgerlickier Arbeit sich erösfnete
Zunächst war er an der Mädchenschule zu St . llrsul!
als Katechet tätig und zugleich versah er die Pasto
ratiou au dem klinischen Hospital , wo er alljährlick
Hunderte von Kranken besucht und getröstet und viel !
zu einem christlichen Sterben vorbereitet hat . Gleick
bei seinem Verbringen zur schmerzlichen Operatior
in der vergangenen Woche sprach er wehmutsvoll,
aber christlich ergeben : Ich kehre dahin zu¬
rück , wo ich als junger P r i e st e r h i e >
in eine Arbeit begonnen ; nunmehr aller
dings krank nnd leidend . Möge der All¬
mächtige helfen , doch sein h e i l i g e i
Wille gescheh e.

Mit den Jahren seiner hiesigen Anstellung wuchs
inehr und mehr der Kveis seiner Tätigkeit . Er hattc
alsbald die Stelle eines Vizepräses im katho
lisckien Gesellenverein übernomnien, dem er seine beste
Jugend- und Manneskraft als kluger Berater , alt
weiser Führer und als stets beredter Präses in spä
terer Zeit gewidmet , bis ihm nach dem Tode des un
vergeßlichen Gesellen - Vaters , des Prnlatei
W e i ck n m , der in Präses 'Karcher einen bewährte!
Nachfolger schon erkannt, die oberste Leitung des Ge
sellenvereins als Diözesanpräies anvertraut wurde



! band einverstanden, hielt aber die Zeit dazu noch nicht für
gekommen . Zunächst wird die finanzielle Leistungsfähig¬
keit des Vereins durch dessen Eintritt in den Neichsverband
allzu sehr geschwächt. Sodann aber wird jede Altersgrenze
abgclehnt , weil die badischen Vereine nicht lediglich Vereine
der Jugend mit dem Zweck , diese poliitsch zum späteren
Eintritt in die nationalliberalen Vereine auszubilden , son¬
dern politische Vereine mit besonders starker Betonung der
liberalen Forderungen sind und bis jetzt mit Erfolg tätigivaren, Männer , welche sich von der liberalen Partei aöge -
ivcndet hatten, wieder für eine nationale und liberale Poli
tik zu gewinnen. Bei diesen Debatten kam es so recht deutlich
zum Ausdruck , daß die jungliberalen Vereine die
Parteiwiederzu den Grundsätzender 1860 e r
Jahre zurückführ .en wollen , aber niemals
daran denken , dieJugend für die derzeitige
Politik des nationalliberalen Vereins zu
erziehen . Der hiesige jungliberale Verein, dessen JKit
gliederzahl über 600 schon beträgt , zählt Mitglieder vom
18 . bis zum 70. Lebensjahre, und so ist es bei den meisten
jungliberalen Vereinen Badens . Man hat deshalb ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, ivonach der Anschluß
des Karlsruher Vereins an den Neichsverband zur Zeit
abgelehnt, aber auch die Erwartung ausgesprochen wird,
daß kein anderer Verein vorerst dem Reichsverband beitritk.
Man hält es mU der Tendenz der jungliberalen Vereine
Badens für unvereinbar , wenn einzelne Vereine für sich
dem Reichsverband beitreten würden. Zuerst muh für
Gründung möglichst vieler jungliberaler Vereine gesorgt,
und es müssen diese dem Landesverband angegliedert wer¬
den ; erst dann kann der Reichsverband in Frage kommen
und dann darf nur der Landesverband als solcher diesem'bettreten. Diese Ansichten werden, soweit bekannt, auch
von allen anderen badischen jungliberalen Vereinen geteilt,
deren Milgliederzahl zur Zeit schon 2600 beträgt , während
die Mitgliederzahl des Reichsverbandes erst etwas über
6000 ausmacht .

"
Ein verworrenes Ding ! Zum Teil haben nämlich

die badischen jnngliberalen Vereine ihren Beitritt zum
Reichsverband schon erklärt, so z . B . , wenn wir nicht
irren , der Bruchsaler Verein. Und dann : jedermann
glaubte, die Nationalliberalen wollten Jngendvereine
gründen, um die Jugend für ihre nationalliberalen
Ziele zu gewinnen und sie fiir 's politische Leben hcran-
zuziehen . Und jetzt werden in Baden aus den national¬
liberalen Jugendvcrcinen auf einmal jungliberale
Vereine, d . h . Vereine eines Liberalismus , der sich
Jnngliberalismus nennt im Gegensatz und zur
llnkerichcidnng vom bisher üblichen Nationalliberalis¬
mus . Ter Gegensatz, den nationalliberale Partei¬
männer bisher immer leugneten, ist also ohne Zweifel
vorhanden. Verwandt, sehr verwandt sind die Jnng -
und Altliberalen , aber sie marschieren getrennt ; sie
sind radikaler, die Jungliberalen und wollen den Weg
weiter fortsetzen, den der Altliberalismus in den
60er Jahren einschlug , auf dem er aber auf einmal
stehen blieb . Sie sind sich dieses Gegensatzes voll
bewußt und sprechen es aus und dokumentieren es
durch einen eigenen Wahlaufruf . Wer wird nach¬
geben müssen, die Jungen oder die Alten? Vertreter
beider Richtungen werden ja wahrscheinlich im Land¬
tag sitzen.

Wie die „Jungen " übrigens tatsächlich daran den¬
ken , den Liberalismus der 60er Jahre zu kopieren ,
ersieht man daraus , daß, wie uns mitgeteilt wird,in ihrem Aufrufentwurf zuerst ein Passus war, der
sich sogar — mit der Vorbildung der
G e i st l i ch tzn, u n d z w a r d e r k a th o l i s ch e n,
beschäftigte . Wir hätten diesen Passus verslammt
;ern in dem Aufruf gelesen . Leider scheint man
tunte gerochen zu haben und so blieb er weg . Di«
,;ungliveralen als Erzieher der Geistlichkeit — ein
herrlicher Ausblick für die Zukunft ! Nun , vielleicht
kommt 's noch !

Mit der Frage des ReligionsuiRerrichtes haben
sich die Jungen ebenfalls beschäftigt . Die von uns
letzthin erwähnten, aus der Feder eines evangelischen
Geistlichen staminenden Bedenken scheinen ihre Wirk¬
ung nicht verfehlt zu haben . Die meisten Redner
ivaren j e tz t der Ansicht, daß die Erstellung des Reli-
gionsunterrichtes n n r durch die Geistlichen aus päda¬
gogischen und politischen Gründen unzweck¬
mäßig sei . Also eine Revision des j u n g-
l i b e r a I c n P r o g r a m m s , nachdem man es erst
vor einigen Tagen veröffentlicht hat ! Die mausern
sich noch schneller als die Sozialdemokratie!

Trotz der 70jährigen „Jungen" macht die ganze
Geschichte doch einen sehr jugendlichen Eindruck !

Denunziation .
Eben sind nationallibcrale Blätter daran, dem „Frei¬

burger Boten " Denunziation vorzuwcrfen, weil er
die Tatsache fcstlegte , daß verschiedene badische Staats¬

beamte eine wesentlich günstigere Auffassung bezüglich
der Sozialdemokratie bekundeten , als Minister Schenkel ,und zu gleicher Zeit wird in vornehm nationalliberalen
Blättern das Denunziationsgeschäft in krasser Weise ge
trieben. Die Leistung in der „Str . P .

" von einem ihrer
KarlsruherKorrespondenten haben wir schon festgenagelt.
Jetzt kommt dazu noch die „ Allgem. Ztg .

" in München
Sie spricht von „ priesterlicher Deniagogie" in Rastatt
auf dem Zentrunisparteitag , weil Wacker ein offenes
Wort sprach über das bekannte Verhältnis vom Landes-
fürstcn zur nationalliberalen Partei, und weil er die
Parole ausgab : Gewehr bei Fuß, wenn es sich um
Nationalliberale und Sozialdemokraten handelt . Man
wird sich erinnern, daß sowohl die „ Straßb . Post " als
die „Allgem. Ztg." Blätter sind, die bei Hofe gelesen
werden. Merkwürdig, daß gerade diese Blätter so
schreiben !

Und hier, sehr verehrter „ General -Anzeiger" in Mann¬
heim, hier ist wieder die nationalliberale Moral mit
toppcltem Boden ! Schlimm ist es, wenn der ZenlrumS-
fichrer Wacker der Sozialdemokratie gegenüber „Gewehr
bei Fuß" kommandiert ; nicht fchimm ist eS, wenn badische
nationalliberale Staatsbeamte die Sozialdemokratie als
etwas verhältnismäßig ungefährliches hmstelley , mit km
man schon positiv zusamckengehen könne . Schlimm ist
es, wenn ein Zentrumsblatt letzteres konstatiert: das ist
Denunziation . Nicht schlimm aber ist eS, wenn bei Hof
gelesene nationallibcrgle Blätter den Zcntrumsfiihrer
Wacker als illoyalen Demagogen verschreien . O national-
liberale Erbärmlichkeit und Heuchelei ! An den Pranger
mit ihr !

Vom Wahlbezirk KarlSruhe- Land .Der Bezirk Karlsruhe- Land gehört zu jenen Wahl¬
bezirken, die für das Zentrum nicht in Betracht kommen
können . Die katholischen Orte , in denen sich Partei
genossen befinden, sind gegenüber jenen Orten , welche
protestantische Bevölkerung haben , bei weitem in der
Minderzahl . Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt in Beiertheim 8 , Blankenloch I . .Distrikt 5,II . Distrikt 4 , Büchig 1 , Bulach 8 , DaxlandenI . Distrikt 5 , II . und 111 . Distrikt je 6, EggensteinI. und II . Distrikt je ö, Mednchsthal 6, Graben I . undII . Distrikt je S, Grünwinkel 7 , Hagsfeld 7 , Hoch¬
stetten 3. Kniclingen I .. II . und 1 ! I. Distrikt je 5 , Linken¬
heim 8, Rintheim 8 , Rüppurr I . und fr . Distrikt je 5,
Rußheim 6, Spöck 7 , Stafforth 3 , Teutschnenrenth I.
Distrikt 5 , II . Distrikt 4, Welschnenreuth 6 .

Das sind zusammen 170 Wahlmänner . Davon könnten
von uns im allergünstigsten Fall , der aber nicht anzu
nehmen ist , nur die Wahlmänncr der gesperrt gedruckten
Ortschaften gewonnen werden , nämlich von Beiertheim,
Bulach, Daxlanden und Grünwinkel — 40 Wahlmänner .
Wenn nun auch die Wahl eines Zentrumskandidaten un¬
möglich durchgesetzt werden kann , sollte man doch auch
das Feld nicht ohne Streich dem Gegner überlassen.

wäre vielmehr angebracht , in all' den Orten zu ar¬
beiten , um möglichst viele Zentrumsleute als Wahl-
männer aus der Urne hervorgchen zu lassen . Diese
könnten dann allenfalls das Zünglein an der Wage
bilden und den Ausschlag geben . Unseres Wissens wäre
cs freilich daS erste mal , daß vom Zentrum hier bei den
Landtagswahlen agitiert wird ; immerhin würde es sich
verlohnen, einmal einen Versuch zu machen . Uns scheint,
daß man hier viel versäumt hat, geradeaus dem Grund ,weil ein Kandidat des Zentrums nie durchdringcn kann .Ein solches Agitationsfeld aber deshalb liegen zu lassen ,
cheiut unS verfehlt. Also frisch an die Arbeit !

Ein sozial-wissenschaftlicher Kursus.
Zurzeit findet im kleinen Festhallesaal hier ein sozial¬

wissenschaftlicher Kursus statt, veraiistaltet von
der evang .- sozialen Vereinigung von Baden . Seit einiger
Zeit wurde schon die Werbetrommel gerührt, eine
möglichst zahlreiche Beteiligung zu erlangen, Plakat -' äulen und Aufrufe in Beamten - Fachzeitungen
orderten — allerdings ohne Nennung des Namens der

Veranstalterin — zu möglichst intensiver Benützung dieser
Gelegenheit zur Wisscnsberetcherung auf . Und der Er¬
dig ? Er stellt den dabei in erster Reihe interessierten
Evangelischen nicht das beste Zeugnis aus. Trotzdem
die einzelnen Referate in guten Händen liegen, ist der
Besuch der denkbar mäßigste . Zur Eröffnung des
Kursus waren etwa 20 Personen anwesend unv während
der wirklich geistvollen Ausführungen des Professors
Tröltsch über die Arbeiterfrage füllten ganze 40 Personen,
darunter etwa 20 Damen der hiesigen Gesellschaft den
ür diesen Zweck von dem Stadtrat kostenlos zur Vcr-
ügung gestellten Festballesaal. Das „große" Interesse,das „ man " für die wichtigste Zeitfrage , die soziale Frage ,

hat, dokumentiert sich hier wieder sehr gut. Wenn bs
Tatsache auch schon längst bekannt ist, so ist C0J:“i— rr-“1 sie immer wieder von Neuem bestattgl z

Als nationalliberast
interessant,
sehen.

A Aus Baden , 12. Oktober, ms Himum . *. .« --. ,
Landtagskandidaten wurden ausgestellt: in Badens » .
bisherige Abgeordnete Oberbürgermeister Gönner ; "
27 . Wahlbezirke: der seitherige Abgeordnete Gust. H " "
und in Konstanz: Landgerichtsrat Böhler . .

Nach der „Bad. Ldsztg .
" wird in Konstanz nicht LaM

gerichtsrat Böhler , sondern Oberbaninspektdr Kist , 051
bisherige Abgeordnete, ausgestellt . ^lH Ans Baden , 8. btt . Tie „Nene Sab#
Schulzeitung " und der sozialistische „Lolksfreund liegm
sich wieder einmal in den Armen. Was sie zusammen'
führt, ist die Beurteilung eines Vorschlags des »Bo t
Landsmann " als Kandidaten für den Ettlinger Bezus
einen katholischen Lehrer anfzustellen . Der „ Volkssro.
schreibt dazu : „Wenn der betreffende Korrespondent
glaubt , mit einem am Gängelbandc der Kaplanokran
geführten Lehrer als Landtagskandidaten werde «st
Wünschen aus Lehrerkreisen entsprochen , dürfte er
schwer täuschen . Ein Lehrer , der bereit ist, die SW>
der Kirche auszuliefern und den Lehrer zum Büttel
Geistlichkeit zu machen , kann unmöglich seitens
Lehrerschaft als der geeignetste Vertreter ihrer besondere «

-tandeswünsche betrachtet werdet: .
" _ •„Die „Neue Bad. Schulztg ." bemerkt dazu :

muß man dem „Volksfreund " ganz und 0 » '
verpflichten "

. . . . „Wer gerade in den nächw'
Jahren . . . als Lehreravgeordncter seine Aufgabe t"
erfüllen können , muß auf dem Boden de¬
kadischen Lehrerverkins " stehen, ein öc
wandter , schlagfertiger Redner und ei « ge
nauer Kenner aller Verhältnisse sein.

"
,Welche Seelenharnwnie zwischen dem Sozialisten- ui

dem Lehrerblatt ! ! (Sollten vielleicht beide Artikel a>
der gleichen Feder stammen? ?) Welche Tolera » -
gegen Kollegen , die eine andere politische lieber
zeugung haben ! ! Noch ist gar kein Name ß e
nannt und schon wird der Mann verurteil ' '
itzur aus dem Grunde , weil er vom Zcntru »
ausgestellt werden soll ! ! Ich weiß nicht, ob «M
einen bestimmten Lehrer bereits im Auge hatte. 3e“e“ tfalls ist demselben zu gratulieren , daß er nicht aufgeW
wurde. Er hätte sei» blaues Wunder von „Kollegs
lität" erleben können Vonseiten derer uni Rödel.

Weine badische Chronik - „ .
□ Mannheim » 11 . Oktober . Ein in B 2 in

befindliches Dienstmädchen hat sich vorgestern in einem
alle von Schwermut ans einem Fenster vom 2 . Stock >
>en Hof gestürzt , woselbst sic bewußtlos liegen bne »-
Schwer verletzt wurde dieselbe ins Allgemeine Krankenha»
verbracht . , sK Adclsheim , 12. Oft . Der Sohn des Landww
Johann Geiger in BofLheim , Christian Geiger , brasst
beim Futterschneiden seine linke Hand in die Schrie >"
Maschine . Dieselbe mutz ab ge nommen werden .

B Von der badische » Tauber , 12 . Okt . Tie HergO -
hahnsche Oelmnhle in Waldenhansen brannte gefter"
ruh total nieder . Die Bewohner konnten kaum das naa >

Leben retten . .
H Bruchsal , 12. Okt . In der Scheuer des Gasthaust »

zum „Löwen " kam am Samstag Feuer zum AuSbrinv-
welches jedoch bald wieder gelöscht >var. Leider hat
Feuerwehr ihren Kommandanten , Herrn Ha ? '
mann , verloren , welcher in Ausübung seines edlen Berufl »
der Schlag ereilte . Er starb bald darauf.* Ettlingen , 12. Oktober . Der vor einigen Tagen t*
Dnrlach desertierte Train -Soldat namens Kern wurde i»
einer Drillich -Uniform Mute Nachmittag vor 2 Uhr W

Gaststall der Gastwirtschaft zur „ Sonne " vom Hausknecht
erwischt und durch zwei Polizeidiener zunächst an das Koiw
mando der Unteroffizierschnle hier abgelicfert .

10 Lahr , 12 . Olt . In Heiligeuzell brannten da»
Wohn - und Oekonomiegcbäudc , sowie die Zigarrcnfabrik de»
Landwirts Josef Keller vollständig nieder . Die Fabrik war
au Herrn Zigarrcnfabrilanten Geiger in Oberweier ver¬
mietet . Der Schaden beläuft sich auf ca . 30,000 M.

Herbstberichte .
= Altschweier (Amt Bühl), 12. Okt . Der Stand dtt

Neben ist Zurzeit recht gut. Die Rebkrankheiten sind o»
verflossenen So mm er mir gutartig ausgetreten und habestbald nachgelassen. Sie konnten daher mit wenigen AE
nahmen leicht bekämpft werten. Die Neben haben »och
chöneS grünes Laub, besonders die Bergreben . Die Trauben' ciku daher schön ausreifen können. Nachdem schon da»
jaule und Abgängige vorgeherbstet worden ist, liefern dst
etzt noch frisch und gesund dastehenden einen recht gutrnMittelwcin. Jntcrefleuten und Käufer sind zu einem GastS
durch das Ncbgclände freundlichst cingeladen . Die Herbst'

Dusberger , die untertänigst nachgcsiichte Erlaubnis zur'.'inmihmc und zum Tragen der ihm von Seiner Hoheit dem
Herzog Ernst von Sachscr-Altenburg verliehenen , jzur Erin¬
nerung an daS 50jährige Regierungsjubiläum gestifteten Er-
inncumgsmebaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog hak »
gnädigst geruht , den LezrrlStierarzt Wilhem Müller in
WaldShut zum Zuchtinspektor des Verbands der oberbadische»
Zuchtgenoflenschaften mit dem Wohnsitz in Radolfzell zu er-
nciineii.

Rationalliberakcs .
Nicht so weit als seine Nase reichen die kritischen

Fähigkeiten eines Herrn , der in der „Bad . Ldsztg .
" aus -

führt , daß man immer mehr zn Beamten als Kandidaten
für die Wahlen greifen müsse ; bürgerliche Kandidaten,
die zugleich willig und fähig seien , gebe es immer
iveniger. Der Herr macht dafür die „nltramontaiie "
und sozialdemokratische Agitation Verantivortlich , die den
politischen Gegner herunterreiße und ihn geschäftlich schä¬
dige . Wir widerlegen diese Dumnihcit natürlich nicht,
haben wir doch schwarz ans weiß einst nachgewicsen , wie
die nationalliberalen Wahlkomitees besonders in Bonn¬
dorf , Donaucschingen und in Brette« - Sinsheim bei der
Reichstagswahl unsere Zentrumskandidaten in Flug¬
blättern behandelten. I » Donaueschingen handelte es sich
um einen Geschäftsmann, in Brette« um einen Freiherrn ,
lind weiter: wie hat der nationalliberale Amtsverkün-
diger in Villingen vor einiger Zeit den bürgerlichen Ab¬
geordneten des Zentrums , Glockengießer Grüningcr von
Billingen bchandettl Das ist doch immer dieselbe an¬
maßende Eitelkeit der nationalliberalen Presse , die vor
fremden Türen kehrt, lvährend vor der eigenen Türe eine
gründliche Reinigung einmal höchst nothwivendig iväre.

In einem Artikel „Unehrliche Taktik" schreibt die
„Badische Landcszeitnng" gegenüber einer Bemerkung
der „Kölnischen Volkszeitung" über den Plan , national¬
liberale Arbeitervereine zu gründen : „Das Zentruin
hat sich dagegen (im Gegensatz zu den national¬
liberalen Industriellen ) hinsichtlich der materiellen Ver-
pflichtmig für die großen Sozialreformen wie für die
soziale Gesetzgebung gerne in der Rolle des hl. Crispin
gefallen.

" Dieser Satz ist nicht, wie die „ Bad . Ldsztg .
"

bezüglich einer Bemerkung der „Volksztg.
" schreibt, „eine

bodenlose llnverschänitheit" , sondern eine ganz einfache
schlichte Dniiimheit, wenigsten ? im Sinne der „Ldsztg.

" .
Denn mit Genugtuung können wir daS Lob annehmen,
daß das Zentrum es in der Sozialpolitik hält wie der
hl . Crispin . Vom hl. Crispin heißt es nämlich in der
Legende , er machte den Armen die Schuh' und stellte
auch das Leder dazu ; d . h . Crispin war so uneigen¬
nützig als unmöglich ; er rechnete nichts fürs Schuh-
machcn und selbst nichts für daS Leder, daS er dazu
brauchte. Wenn also die „Bad . Ldsztg .

" sagt , das
Zentrum spiele in der Sozialpolitik die Rolle des
hi . Crispin — L ln bonb -nr : wir sind mit ihr ganz
einverstanden.

Will sie aber boshaft sein und das alte Märchen von
dem Ledcrdiebstahl des hl. Crispin noch einmal auf-
wärmen, um das Zentrum hernnterzusetzen , so müssenwir ihr sagen, daß ihr Vorwurf gegen da? Zentrum
ebenso erlogen ist, wie der Vorwurf gegen den heiligen
Crispin . Bis nationalliberale Führer einmal so viele
Opfer gebracht haben zum Wohl der Arbeiter in ihren
erst geplanten nationalliberalen Arbeitervereinen,wie die katholische Kirche und ihre Vertreter sie bisher
schon brachten, können sie sehr alt werden. Sie werden
aber nie dazu kommen , weil die nationalliberalen Ar-
beitcrverrine noch nichts sind und auch nichts werden.
Anßcrdeni ist gerade die jetzt erst erörterte Gründung
nationalliberaler Arbeitervereine ein Beweis dafür, daß
die Nationalliberalen hintendran sind bczw . bis jetzt zu
wenig oder nichts getan haben. Ganz dasselbe hat
dieselbe „Bad . Ldsztg .

" vor kurzer Zeit selbst beklagt,als sie »ach Gründen für den Niedergang des Libera¬
lismus forschte .

Jnngliberale «nd liberale Jugend ,
das sind zwei Dinge : so wurde am letzten Freitag in
der Versaiiimliing des Jungliberalen Vereins hier
sejtgestellt. Eiilstiiimiig wurde folgende Resolution
angenommen, nachdeni Herr Kölsch sein Referat über
den Mannheimer Delegiertentag gehalten hatte :

„ Der Jungliberale Verein Karlsruhe lehnt zur Zeit
den Beitritt zum Reichsverband ab , empfiehlt dagegen den
Jnngliberalen Vereinen dringend den Anschluh an den
Bad. Landesverband."

Die „Straßb . Post " teilt darüber nnherhin folgen -
des mit :

„Die gestrige Versa,niitlung war einstimmig im Prinzip
mit cineni Anschluß des hiesigen Vereins a » den Reichsvcr -

A » St . Martin wirkte Karcher als Kooperator volle
M Jahre . Großes Geschick mit gleichem Fleiß iind
eine ebenso rühmliche Schaffensfreudigkeit waren ihm
eigen , weshalb ihn die Kirchenbehörde im Jahre
! 890 zum Erzbischöflichen Ordinarintssekretär er¬
nannte.

In dieser Stellniig verblieb der Dahingeschiedene
bis zum Jahre 1893, wo ihn das Vertrauen des hohen
Domkapitels znm Dompräbendar erwählte und er als
solcher am 7 . Juni desselben Jahres installiert wurde.
Die Lücke, die der Tod des am 24 . Februar 1893 ver¬
storbenen Geistlichen Rats Hauser in der Reihe der
Präsenzherren geschafsen, hat Karcher würdig und
segensreich ansgefüllt . Bald darauf ivurde die Stelle
der Domknstodie erledigt. Dieselbe wurde Karcher
übertragen am 1 . Oktober 1894. Wät'e dieser äußere
Rahmen der verschiedenen Aemter, die der Verewigte
im Laufe der Jahre bekleidete, schon hinreichend , um
die ganze und volle Kraft eines Mannes in Anspruch
zu nehmen , so hätten wir damit schon ein vollständiges
Bild seiner Arbeit gezeichnet. Allein neben 'ki war
er noch jahrelang der nnerinüdliche und gewandte
Religionslehrer am katholischen I n st i t u t
hier ; ferner Präses der K o n g r e g a t i o n der
Fräuleins und Präfekt der P r i e st e r s o d a l i -
t ä t . Sie alle , die sich Mitglieder der einen oder
andern Vereiiiignng nennen, stehen trauernd und
dankbar heute an seiner Bahre .

Außerdem war er als Vorsitzende r derM ä nn ervinzenzko n seren z am Miuister ,Vor st a ii
^

d des P a r a m e n t e n v e r e i n s und
eifriger Förderer der P h i l o m e n e n s ch n l e .
Nicht zum mindesten war er ein geschätztes Rk i t -
g l i e d des M ü n st e r st i f t u n g s r a t e s als
Domkustos .

Zum Vorsitzeiideii des A u f s i ch t s r a i c s des
katholischen V e r e i rr s h a u s e s gewählt,
leitete er dessen Versammlungen und Geschäfte. Nur
mit einem Worte wollen wir den Gedanken » och
streifen , daß der Verewigte eine vorzüglicheund wesentliche Stütze des katho¬
lischen D c r e i n s l c b e n s in hiesiger Stadt
gewesen . Und was wollen wir sagen von seinem Eifer

chls Prediger auf der Kanzel, als weiser
-Berater und vielfach gesuchter Beicht¬vater ! Kurz, kein Gebiet seelsorger -
l i ch e r und charitativer Tätigkeit istdem Dahingeschiedenen fremd geblieben .

Allenthalben und jederzeit war er der uner -
in ü d I i ch e und seelen eifrige Priester . Und
der da stets selbstlos gearbeitet, verdient nach seinem
Hingange den Dank aller Katholiken hiesiger Stadt ,
die sich heute anschicken , einem ihrer besten die letzte
Ehre zu erweisen .

Karcher war ein Freund der Armen , ein
Wohltäter der Leidenden ; sein Haus
zierte allzeit herzliche G a st f r e u n d s ch a f t.Mit großer Freude erfüllte ihn das O st c r -
g e s ch e n k, das Seine Exzellenz der Hochwürdigste
Herr Erzbischof aus R o m ihm brachte , nämlich das
V e r d i e » st k r e u z : Pro Ecclesia et Pontifice .
Doch ein noch unvergänglicheres Denkmal hat der
Verewigte sich selbst in der H e r z-J e s u k i r ch e
hier gesetzt , woran er durch seine eifrigen Bemühungenden ersten und vorzüglicheren Anteil hat.Dem treuen und frommen Hüter und Wächterdes ehrwürdigen Domes wurde mit seinem
Hinsäieiden der heilige Haushalt Unsererl i e b e n F r» a n Ri ü n st e r am Feste ihrer gnaden¬
reichen Mutterschaft abgenommen; möge er den
g l o r r e i ch e n L o h n in den h i m in l i s ch e nGütern für seine kluge und treue Verwaltung hie-
nieden im Lande der Lebendigen schauen. U .

'l . P.

Theater, Konzerte , Knust nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 13 . Oktober.

v . 81 . Konzert . Der um das Musikleben unserer Stadt
so verdienstvolle Konzcrtdirektor Herr Hans Schmidt
cröffmte gestern Abend im großen Saale des Museunisdie Saison mit dem 1 . Künstler - Konzerte . Es
brachte gleich drei hervorragende Gäste Frau Lilli
Petschnikoff , Herrn Alexander Petschnikoff
( beide Violiu -Birtuoscn) und Herrn Karl Fricdderg
(Pianoforte) . Die herrliche Sonate von Bach (6-äur)
fiir 2 Violinen und Klavier wurde von den dreien aus¬

gezeichnet gespielt . Mag auch dieser oder jener Mnsik-
kenner über die Auffassung der Künstler anderer Meinung
sein, das Große der Vorführung war die Reinheit und
Feinheit, die Akuratesse des Zusammcnspiels, die prächtige
Harmonie de§ Ganzen . Herr Petschnikoff spielte
die Violine meisterhaft, ein warmer seelenvoller Ton,
vollkommene Beherrschung des Stoffes, gingen mit Durch-
geistiglnig Hand in Hand und wurden durch eine groß¬
artige Technik gehoben ; auch Frau Petschnikoff ist eine
tüchtige Künstlerin. Herr Friedberg ist als einer der
besten Klaviervirtuosen bekannt, er erfreute auch diesmal
wieder die Hörer durch sei» tadelloses Spiel. Sämt¬
liche Nummern des Programms von Beethoven, Wieni-
awsky, Chopin, Tschaikowsky und Herrn Petschnikoff
selbst, waren stets von rauschendem Beifalle begleitet.
Der Besuch war etwas schwach, was man von den
Schmidt ' schen Konzerten nicht gewohnt ist ; die
Musikstrapatzen der letzte» Tage (Nibelungeriring w.) und
die noch direkt bevorstehenden (Abonnements-Konzert,
Kirchen - Konzert rc.) mochten wohl die Ursache hier¬
von fein.

— Die Großh . Knnstgewerbeschule Karlsruhe hat
mit Beginn des neuen Schuljahres 1903/04 ihren Unter¬
richtsplan insofern ivieder erweitert, als fiir die seit zwei
Jahren bestehende Schülerinnenabteilung ein
dritter JahrcSkurs errichtet wurde. Ferner wurdeAbend - Unterricht im kunstgewerblichen
Zeichnen neu eingeführt, welcher am Montag , Dienstagund Mittwoch, jeweils abends 8—10 Uhr, stattfindct.Ter Abendunterricht im Modellieren am Biontag und
Donnerstag und im Freihandzeichnen am Dienstag und
Freitag , jeiveils von 8—10 Uhr abends, bleibt wie
bisher bestehen.

— Verein Karlsruher Aerzte. In diesen Tagen wird
unter reger Beteitigung aus allen Kreisen der hiesigen
Aerztcwelt im städtischen Krankenhanse hiersclbst ein
zehntägiger KurS : „Diagnostik der Lun ge » tuber¬
kulöse" durch den bekannten Leiter des Sanatoriuiiis
Davos, Hofrat Dr . Turban , statifindcii.

* * *

= Von Hochschulen . Als Privatdozent für innere
Medizin hat sich an der Universität Freiburg i. B.der zweite Assistent an der dortigen nicdizinischen Klinik,

Dr . med . R . Link niedergelassen. — Ans Köln wir.̂
der „Frkf . Ztg .

" vom 10. d . M . geschrieben : Bei der
heute erfolgten Präniicruug der Entwürfe für den Neu»
bau einer Handelshochschule , deren 67 eingercW
worden waren, erhielten Dr . ing. Vetterlein , Privat»
dozent an der Technischen Hochschule in Darmstadt ,
den 1 . Preis , Professor Ratzel an der Technischeu
Hochschule in Karlsruhe und Jnrgensen iu>->
Bachmann in Charlottenburg je einen 2. Preis .Der Schubcrtforscher, Privatdozcnt für Musikgeschichte
an der Berliner Universität, Dr . phil . Max Fried »
länder ist zum außerordentlichen Professor ernannt
worden. — Zum Assistenten für Bakteriologie am Htz»
gienischen Institut in Würz bürg , an Stelle des zurück»
getretenen Dr . Ernst Arinand , wurde der approbierte
Arzt Dr . A. Zorns ernannt . — Wie die „Deutsche
Literatur -Zeitung " mittheilt, hat Professor Th. Ziegleraus Straßbnrg in seinen Vorträgen auf dem Hochschul'kurs in Salzburg bei der Besprechung des Stndien »
betriebes der Hochschulen den Vorschlag gemacht , das
Studienjahr in drei Trimester mit kurzen Zwischen»
ferien und drei Monate „ großer " Ferien einzuteilen ,
wodurch vier bis sechs Wochen der heutigen Feriendauer
wegftelen . — Von Professor Dr . Peter , dem Direktor
des botanischen Gartens in Güttingen , wurde vor
mehreren Jahren auf dem Brocken ein Versuchsfeld
angelegt. Die damit erzielten wissenschaftlichen Resultate
haben dazu geführt, daß die Kulturen erweitert und um
etiva 900 Sätze von Gebirgspflanzen vermehrt worden
sind . Auch die Vergleichskulturen in tieferen Lage»
wurden fortgesetzt . — Der Physiologe Professor ZötY
in Innsbruck ist zum Nachfolger des jüngst vcr»
storbenen Vorstandes der Grazer physiologischen Lehr»
kanzel , Professor Rollet , ansersehen.

— Daruistadtcr Künstler -Kolonie. Der Ausschuß ,
der zu Anfang dieses Jahres vom Großhcrzog vo»
Hessen im Interesse der Künstler-Kolonie gebildet
wurde, hat sich den Namen „Arbeits - Ausschuß f » *
die Daruistädter Künstler - Kolonie " beigclegt .
Die Geschäftslcitung für die nächstjährige AnsstellnuS
liegt in der Hand dieses Ausschufscs . Sendungen an
den Arbeits-Ausschuß werden von der Kabinettsdirektion
critgegeiigeiiomincu . — Die liüchstjährige Ausstellung



ü/SVRoh steht zur Führung und sonstiger Auskunft gerne
. ^ Een .

unh oT ^ r' 11 • Dkt . In den Gemarkungen E i s e n t h a l
[n]f;

^ ffent ^ al ist das Herbsten des roten Gewächses
j -j/^ ^ aler) an: nächsten Mittwoch, den 14 . d . M ., erlaubt .

teni allgemeinen Herbst wird noch bis nächste Woche
jS c»artet, da die gegenwärtige ausgezeichnete warme
Unh r >

n3 die Trauben vollends ausreift . Was die Güte
<w Menge des diesjährigen anbelangt , wird der letzte
' vft bedeutend überschrüten.
8 s

* o § B a dj « . 11 . Okt . Die Weinlese , welche am
.^ Sonnen hat, erreicht in wenigen Tagen ihr Ende .

m Ertrag kann man sich tm allgemeinen noch zu-
taJs Setten , da in einigen Lagen Vollherb st e erzielt
caa - v ’ Die Qualität fiel wider Erwarten sehr günstig
w ’ i !et diesjährig« Neue wiegt 53—62 und 79—85 Grad
d,/ Achsle . Bis jetzt wurden ca . 300 Öhm zu Mk. 32
!>, >%« verkauft. Trauben wurden zu 9—12 Ml . per
UW * abgesetzt und gingen letztere meistens an Elsaß-

, Vllssche Käufer über.
^ 8 r i e s e n h e i m , 11 . Okt . Bei prachtvollem Wetter
itr n ,.n letzten Donnerstag auf hiesiger Gemarkung mit

ein lese begonnen . Obwohl die Menge sehr un-
Ausgefallen ist, kann man sagen , daß bei der Mehr-

^ der Winzer die Erivartungen bedeutend übertroffen
den sind, nicht nur in der Menge , sondern auch in der

h,, . Das heiße Wetter in den letzten Septembertagen
k die Reife der Trauben noch wesentlich gefördert.

Aus Franken , 12. Okt . In verschledeueu Orten
die Traube niese begonnen und lieferte bis jetzt einen

1z
" n Ertrag. Die Vorlcse ergab ein Mostgewicht von

Grad . _
Lokales »

Karlsruhe , 13 . Oktober .
y^ - Prinz Karl von Baden , der längere Zeit zum

sedranch in B e r ch t e r g a d e n verweilte , hat am Sonntag
rtn .!?.0 daselbst dem ebenfalls dort sich aufhaltcndcn Prinz-

« nie » Luitpold einen Abschiedsbesuch abgestattet .
bee,̂ katholische Männerverctu der Oststadt

^ kommenden Sonntag den 18. Oktober sein 6 . Stif -
h,,^ « test . DaS Programm lautet wie folgt : Vormittags

JO Uhr Fcstgottesdienst , hierauf Frühschoppen im
kVJ'nslokal ( „ Kroncnhalle ") und abends 8 Uhr im grollen
Sh «

des „ Grünen Berg" Familie nabend . Die Ein-
h, ':" 8cn an die Herren Vorstände der hiesigen Bruder-
er°o »

° ^°wie an die Mitglieder l eS Vereins sind bereits
tzksjdgen und versprechen die Vorbereitungen zum Feste daS
Wa, . .Sowohl beim Familienabend wie beim Frühschoppen

° die VereiuSkapelle den musikalischen Teil übernehmen ,
w w Musikdirektor Theodor Mohr , ei» Musiker
rin, « Begabung, der vergangenen SamStag , gelegentlich
b » , , chm zu Ehren veranstalteten Banketts in der „ Lied er -

»och dirigierte , ist gestern Abend 9 Uhr plötzlich
ftoiiSs

1
• ' Herr Mohr war BnndcS - Chormeister , Vor -

Ctzl
°? !>ntglied des Badischen Sängerbundes und langjähriger

Er, ~ r
,
tftor eines der ersten Pforzheim » Gesangvereine ,

sind »chte ein Alter von 77 Jahren . Die Beerdigung
j, .^ onnerStag Nachmittag 3 Uhr statt und wird die" lgung voraussichtlich eine sehr großartige werden ,
ßi * Verbandötag selbständiger Kaufleute

o», ^ elverbetreibeuder des GrohherzogtumS Baden fand
hier im Hotel - Restaurant „ FriedrichShof " statt ,

de« ! , /ebandSvorsttzendc HernH . Kern !- Mannheim » öffnete
».gelben mit Worten der Begrüßung. Auf der TageS -

befanden sich u . a . : Warenhaus st euer und
üdn^ tizeiliche Vorschriften für Warenhäuser, sowie Miß-
enun bcrWan berge werbe st euer . Eine lebhafte Debattee
fbr ^ besonders über diese Punkte und wurden ent-
nvEwende Anträge und Eingaben an die maßgebenden Be
' »rven angenommen .

cxutn unocrn Mann UN zcremaiorium
wutztloS anfgefnndcn . Der Nachtwächter wollte vermutlich

holen und stürzte von einer etwa acht
E Üfi BcrnB . Ter herbeiaerufene Arzt , Herrkonstatiert « eine » komplizierten Schädelbruch ,worauf der Verunglückte in 's stadt . Spital verbracht wurde ,
wo derselbe tm Laufe des Vormiltags gestorben ist .
Braunagcl wird als fleißiger Arbeiter und braver Familien¬
vater geschildert; er wollte demnächst die Heizcrstelle im
Krematorium antreten, und niemand dachte daran, daß er auf so
brdaucrnswcrte Weise sein Leben laffen sollte. Der Schmerz
seiner Angehörigen ist deshalb umso größer ; möge
mnen das aufrichtige Beileid , das ihnen von allen Seiten' " megeugebracht wird , einigen Trost gewähren .

Epileptischer Airfall . Ein lediger Taglöhner stürzte
sol? »

>N!ttag 1 Uhr in Folge eines epileptischen An -
hk

1! Ecke der Ett ing» - und Schützenststraße zu Boden
sich dinch Glasscherben einer dabei zerbrochenen

asche eine leichte Verletzung am Knie zu . Er wurde
einenSchutzmann in seine Wohnung in dcrSchützen -

, zurückgeführt.
m J '.nmcv nobel . Ein mittelloser lediger Kauf
alr ai i.

g Neustadt gab sich in einer hiesigen Wirtschaft
zu

^"'Händler aus , wußte durch sein Auftreten den Wirt
»nd

und veranstaltete mit einer Anzahl Freunde
. .Bekannicr ein Champagner -Zechgelage auf

wobei es natürlich hoch herging und der liebenswiir-
d>eqGastgeber in allen Tonarten gefeiert wurde. Als
Tchl e

^ k 'e Höhe von 150 Mark erreicht hatte , machte man
und trennte sich in dem Bewußtsein, einen genuß

nicht nur auf die Treihäriscrgrnppe beschränkt sein ,
n,

1. °ereu Bau bereits begonnen wurde, cs wird viel-
him e

no <̂ kine Ausstellmig im Ernst-LndwigS -Haus
fln»

omnitn ' welche insbesondere den in der Häuser-
fon

^e
- weniger vertretenen Künstlern Gelegenheit geben

‘
Ojuit ihren Werken an die Oeffentlichkeit zn treten.

Versteigerungen . In dem Kunst - Antiquariat
. nislxx ii , ßtuthardt in Berlin beginnt am 27. d.

da» oenicrkenZwcrte Auktion ; zur Versteigerung kommt
gesamte radierte Werk von Daniel CHodo -

t>ar vollständig in vorzüglichen allen Abdrücken ,
Güster Aetzdruckcn und Probedrucken. Auch mehrere

bes
11° Setdbnix« gcn und eigenhändige Briefe

hochgeschätzten Berliner Meisters sind mit dabei.
18 . und 19. d . werden in Rudolf Lepkes Knnst-

v " lonshauS in Berlin Gemälde neuerer Meister ver-
, >gert . Ter illustrierte Katalog zählt 99 Bilder auf ,
Jtunter sind Werke von I . Canon , M . Liebermann ,
» ' Jeitz , Munthe , Spitzer , Voltz, A . v . Werner , Menzel ,
i- 5 . Lessing, L. 5kuauS , E. Kampf , R . Alt, Fr . <Scfel=

u . s. tu .
„ Todesfälle. Ter zweite Breslauer Bürgermeister
»?? Schriftsteller Karl Jänicke , Schwiegersohn des
sin ü Achtundvierzigers Tr. Asch , ist 54 Jahre alt , ge

n. — Auf Capri starb im Alter von 71 Jahren
jdanzösische Librettist Camille du Locle , der Mit

cveitbr Verdis und Crnest Reihers. Seine bekanntesten
^

pcr
.njcxte sind die zu „Ton Carlos " und „Aida" von

btrt ’ die er in Gemeinschaft mit Mery und Nuitter
187, ^ ' sowie zu der Oper „ Sigurd " von Reiher . Von

^ •—77 war er Direktor der Pariser Komischen Oper .
(wT Verschiedenes . Bei der dieser Tage in Berlin
^ gehabte,,Versteigerung des Nachlasses des Prinzen
tz

° ° rg von Preußen wurden u . A . für dreihundert
m ^ dlare der Dichtungen des Prinzen neun Mark

— Die öffentliche Versammlung der Gesell -
I ]

ff für ethische Kultur in München an!
Skiobcr war sehr zahlreich besucht . Döring , Lipps° Förster sprachen.

reichen Abenv verlebt zu haben . Nachbem aber einige
Tage herumwaren und der splendide „Weinhändler" nichts
mehr von sich hören ließ, mußte der Wirt zu seinem Schaden
erkenne » , daß er sein Vertrauen und seinen Champagner
an einen Schwindler vergeudet hatte .

X Verhaftet wurden : ein verheiratet» Taglöhncr
aus HngSfeld , weil er eine goldene Uhr , welche seine
Ehefrau gestohlen , veräußerte und den Erlös in
seine », Nutzen v» wendete ; ein Bäckerb ursche aus Groß-
Aspach , der in hiesigen Wirtschaften Zechprellereien
verübte ; ein Dienstmädchen auS Thauuheim, das sich
von ihr» Dienstherrschaft Kleidungsstücke und Weiß¬
zeug rechtswidrig aneignete ; ein aus Berghausen gebürtiger
verheirateter Taglöhner , weil er sich auf betrügerische
Weise Darlehen verschaffte.

ff- Erbrochen und ausgeplüudert wurde in der Nacht
zum 8. d . M . ein Automat in der Südstadt.

Vermischte Nachrichten.
** Marienburg , 12. Okt . In S a n d h o f brach

in vergangener Nacht Feuer aus , bei dem 5 Personen
in den Flammen um kamen und eine Person tätlich
verletzt wurde.

** Elbing , 12 . Okt. In einem benachbarten Orte
ist das Bahnhofgebäude abgebrannt . Die Familie
Rötlich , Vater mit vier jkindern, ist verbrannt . Frau
Rötlich sprang aus dem Fenster und trug tötliche Ver¬
letzungen davon.

Hd . Meiningen , 12. Okt . In dem Dorfe Q u e , e n-
feId brannten drei Wohnhäuser und 10 Scheu ,
neu nieder. Es liegt Brandstiftung vor .

** Hamburg , 13. Okll Der Dampfer „S i l v i a" ,
der von London hier ankam, traf in der Nordsee den
dänischen Segler „Fremad " brennend . Das
Schiff war von der Dlannschaft verlassen , deren Ver¬
bleib bisher u n b e k a n n t ist.

Hd . Bayreuth , 12 . Okt . Der vom Schwurgericht
zu acht Jahren Zuchthaus verurteilte Hauslehrer
Dippotd wurde zur Verbüßung seiner Strafe in das
Zuchthaus Kloster Ebrach überführt . — Zu dene Trans¬
port Dippolds meldet der „ Frank. Kur .

" aus Bamberg :
Als heute früh 1014 Ilhr der frühere Hauslehrer D i p p o l d
von Bayreuth ip Begleitung eines Ziviltransporteurs hier
eintraf , hatte sich , als seine Ankunft bekannt geworden
war , eine nach Tausenden zählende Menschenmenge am
Bahnhofe eingefunden. Ms Dippold d^n Zug verließ, wurde
er sofort erkannt. Die Menge nahm eine drohende Haltung
ein . Dippold wurde trotz der ihn erwartenden starken Po¬
lizeibegleitung etwa 100 Meter in die Luitpoldstrahe hin¬
eingedrängt . Erst als die Polizisten Miene machten , von
ihrer Waffe Gebrauch zu machen , machte die Menge Halt
und es gelang, Dippold in einen Wagen zu bringen . Die¬
selben Szenen ereigneten sich unter Schreien, Johlen und
Fluchen vor dem Amtsgerichtsgefängnis.

Hd . Paris , 12 . Okt . Im Walde von V i l l e r s un¬
weit Combiens rannte ein Automobil infolge Ver¬
sagens der Bremsvorrichtung gegen einen Baum . Die fünf
Insassen sowie der Führer wurden au ? dem Wagen geschleu¬
dert . Letzterer sowie ein Jnsasie waren sofort tot . Gncr
Dame , die sich in gesegneten Umständen befand, wurden
beide Beine gäwochen , während die übrigen mit leichteren
Verletzungen davonkamen.

* * Newyork , 12. Okt . Die Verbindung der Eisen¬
bahn und Trambahn der Linie New - Jersey ist infolge
von Ueberschwemmungen unterbrochen . Man befürch¬
ten den Zusammenbruch des großen Damnces, was
ein schweres Unglück anrichten würde. 50 Häuser sind
schon weggeschwemmt , 500 Familien sind obdachlos ,
niehrere Tausend sollen arbeitslos sein. Die Pensylvaner
Eisenbahn konnte den Verkehr zwischen Newyork und Phi¬
ladelphia wieder aufnehmen.

Telegramnle des „Bad. Beobachters".
Hd . Berlin , 12 . Okt. Trotz verschiedener Dementi

dauern die Alarmgerüchte über eine kriegerische Zu¬
spitzung der Beziehungen zwischen Rußland und
Japan fort . In London kursieren nach einem Tele¬
gramm des „ Berl. Tageblattes " verschiedene ^ scii-
sntionellc Gerüchte über die Situation im fenicn
Osten, die grundlos sind . Weder der Nachricht , daß
Japan an Rußland ein Ultimatum überreicht noch
daß die Schiffe beider Mächte in kriegerischer Absicht
sich um die Südküste von Korea sammeln, wird in
Londoner maßgebenden ^Kreisen Gewicht beigclegt .
Dennoch herrscht mit Rücksicht auf die Tatsache, daß
bereits drei Tage vergangen sind , ohne daß Rußland
Anstalten macht , die Mandschurei zu räumen , eine
gewiffe Sorge über die mögliche Entlvickelnng der
Lage .

— Wie dem „ Lok. - Anz .
" aus London telegraphiert

wird , sind nach einer Meldung aus Singapore dort
die Admirale der chinesischen, australisckien und ost-
indisclien Geschwader von England versammelt, um
eine Konferenz abzühalten, die als Erwiderung der
Koieferenz der russischen Militär - und Marintz-Be-
Hörden in Port Arthur betrachtet wird . — Der
„ Standard" glaubt , daß ein etwaiger Konflikt zwi¬
schen Rußland und Japan auf beide Mächte beschrankt
bleiben werde.

— Nach einer Posener Meldung der „Welt ain
Montag" verurteilte das Kriegsgericht der 10 . Divi-
sion den Unteroffizier Schwanke vom 6 . Grenadier-
regiment wegen Msthandlnng Untergebener in
15 Fällen zu 2 Monaten Gefängnis.

— Der Parteitag der Freisinnigen Bereinigung
nahm gestern mit großer Mehrheit eine Resolution
an , in der es n . a . heißt : daß die Bekämpfung der
konservativ-klerikalen Reaktion als die Hauptaufgabe
deß entschiedenen Liberalismus auch bei den bevor¬
stehenden Landtagswahlen ßei . Die Macht der reak¬
tionären Parteien könne nur gebrochen werden durch
eine gründliche Reform des Landtagswahlrechts . Als
eine befriedigende Reform sei allein der Ersatz des
Dreiklasscn-Wahlsystems durch das allgemeine , gleiche ,
direkte und geheime Wahlrecht anzuschen. Nur ein
zugleich einheitliches und kraftvolles Vorgehen könne
dem Liberalismus die gebührende Stellung unter den
Machtsaktoren des öffentlichen Lebens verschaffen .

— Die Reichsmarine beabsichtigt , wie das „ Berl .
Tageblatt" ans Kiel meldet, im Herbst 1904 den
Kreuzer Hertha, der Ende November den Prinzen
Adalbert an Bord nimmt , heimzuberufen . Gleich¬
zeitig wird die Heimreise des Prinzen erlvartet, dessen
Kommando nach Ostasien somit ein Jahr dauern
würde .

— Wie ans Wien gemeldet wird , berichten die
dortigen Blätter, daß der Kaiser es abgelchnt habe,
ein Schicdsrichtcramt im Kongostreit zu übernehmen.
Der Besuch König Leopolds soll nur den Kaiser für
den Kongostaat günstiger sttmmen, wodurch nach An¬
sicht König Leopolds auch die Haltung Deutschlands
beeinflußt werden könnte . Heute reist König Leopold
nach Paris zu neuerlichen Beratungen mit dem fran¬
zösischen leitenden Persönlichkeiten. Von Paris trifft
er am Freitag direkt in Wien ein .

— Wie aus Beuthen O . S . gemeldet wird, hat bei
einer Revision der Landgendarmerie des Kreises
Zabrze der Gendarmerie -Oberst von Puttkammer aus

BrcSlau eine Ansprache an die versammelten Gen¬
darmen gehalten , in der er, wie die „ Oberschlesische
Grenzzeitnng " berichtet , bezüglich des Lanrahütter
Wahlkraw'allcs erklärte, daß es danials nicht so weit
gekommen wäre , wenn die Gendarnien sofort nach
ihrer Dicnstvorschnft gehandelt und nicht erst die nach¬
sichtigen und unangebrachten Anordnungen des Amts¬
vorstehers abgewartet hätten . ( ?)

— Der im Konitzer Prozeß wegen Meineid zn zwei-
jähriger Zuchthausstrafe verurteilte Pkoritz Lewy ist,
wie gemeldet wird , begnadigt worden.— Wie dem „Berliner Tageblatt" aus Madrid
berichtet wird , bestätigte Villaverde in dem letzten
Ministerrat , daß alle an Marokko interessierten Na¬
tionen übereinstimmend den Status quo aiifrecht zu
halten entschlossen sind .— Wie dom „ Berliner Tageblatt" ans Madrid
berichtet wird , verursachten die klerikalen Provo¬
kationen bei der Wallfahrt zur Jungfrau von Begoua
neue äußerst heftige Zusamnienstöße in Bilbao, wo
zahlreiche Sozialisten und Republikaner von aus¬
wärts eintrafen . Es entstand ein wütendes Handge¬
menge, sodaß die Polizei einschreiten mußte . W gab
3 Tote und 29 Verwundete . Das Publikum nahm
die Hochrufe auf Papst und König mit Gelächter auf .
An die Kirchentnr zu Begoua waren einige Exemplare
der Flugschrift gegen die Götzendiener angeheftct .
(Dieses Telegramm des „B . T .

" ist ein Muster . Die
gläubigen Katholiken „ provoziere ii " den von
Freimaurern gehetzten Pöbel durch Ausübung ihrer
religiösen Gebräuche ; wollen sich die Katholiken doch
nicht einmal gefallen lassen , daß man ihnen Götzen¬
dienst vorwirft und diesen Vorwurf an die Kirchen¬
tür anheftet ! Man sollte in der Tat nicht erwarten ,
daß selbst das jüdische „ Berl. Tageblatt " so sehr die
journalistische Objektivität schänden könnte. D . R .)
Aus Pstidrid wird noch weiter berichtet : lieber die
Demonstrationen in Bilbao wird noch gemeldet :
Trupps von Demonstranten durchzogen unaufhörlich
die Straßen und warfen vielfach die Fensterscheiben
ein . Vor dem Lokal eines kaiholischon Blattes wur¬
den Schmährufe ausgestoßen und da ? Gebäude mit
Steinen bombardiert . Die Gendarmerie mußte mit
der Waffe einschreiten. Der Gouverneur ließ die
Straßen , welche der Pilgerzug berühren mußte, mili¬
tärisch besetzen.

Hd . Berlin , 12 . Okt . Eine Versammlung der Kutscher
aller Brauchen wurde qesteru in Berlin abgehalten , um
gegen die hohen Polizeistrafen Protest zu erheben . Die
Kutscher sehen in den von der Polizei wegen meist gering¬
fügiger Vergehen verhängter Strafen in Höhe bis zu 40 Mk.
für einzelne Fälle, die sie von ihrem geringen Einkommen
nicht zu bezahlen im Staude seien, eine Härte , durch welche
sie und ihre Familien in eine bittere Notlage versetzt wer¬
den, zumal es bei dem inuncr mehr steigenden Verkehr in
den Straßen Berlins für die .Kutscher unmöglich ist , allen
in Frage kommenden polizeikichen Bestinimungcn die nötige
Beachtung zu schenken .

Hd . Brannschweig , 12 . Okt . Der Parteitag der
braunschweigischen Landesrechts - Partei ( Welsen )
beschloß, wie die „Braunschiveiger Neuesten Nachrichten "
melden , künftig nur eigene Kandidaten bei Wahlen
aufzustellen , Kompromiffe zn unterlassen lind die deutschen
Fürsten anszufordern, 5er Regelung der braunschweigischen
Thronfolge näher zü treten.

Hd . Breslau , 12. Okt. Der zweite Bürgermeister
von Breslau , Karl JänickS ist denr „Breslauer General -
Anzeiger " zufolge gestern abend 994 Uhr an einem Herz¬
leiden im üoch nicht vollendeten 54. Lebensjahre gestorben .
Jänicke wurde am 6. November 1902 zum zweiten Bürger¬
meister von Breslau gewählt.

Hd . Dresden , 12 . Off . Der Lanbesveretn
der deutsch - sozialen Reform -Partei für das König¬
reich Sachsen hielt gestern hier eine auszerordentliche Gc-
saint-Porsiandssitznng ab , in der man zu den Aufgaben und
Anträgen des Berliner Allgemeinen Parteitages Stellung
nahm. Ferner wurde das Ergebnis der sächsischen Land¬
tagswahlen besprochen und die Freude der Parteigenossen
über deren Ausfall zum Ausdruck gebracht . Im 15. sächsi¬
schen Landtagsivahlkreise Mittweida , wo infolge der Man -
dats-Niederlegung Göhres eine Nachwahl notwendig wird,
soll die Sozialdcnwkratie mit allem Nachdruck bekämpft
und eventuell ein r e f o r ui e r i s ch e r Kandidat a u s-
g e st e l l t werden .

Hd . Chemnitz, 12 . Okt . Gegenüber dem neuer¬
dings in der Presse über die nächste Zukunft der
früheren Kronprinzessin Louise von Sachsen verbrei¬
teten Aieldungen , ist die „ Chemnitzer Allg . Ztg .

" aus
Grund von Erkundigungen an kompetenter Stelle in
der Lage , sowohl die Nachricht der „ Wiener Zeit "

, daß
die Prinzessin demnächst mit ihren Kindern in Sachsen
zusamnientreffen werbe als gänzlich erfunden zu be¬
zeichnen , wie auch zu erklären, daß an eine Aenderung
der Situation gegenwärtig nicht zn denken ist.

Hd . Wien , 12 . Okt. Wie die „ Montags-Revue "
von offizieller Seite erfährt , tritt nicht einmal ent¬
gegen neuerlichen Meldungen eine Verschiebung der
Reise des Zaren nach Rom ein , sondern der Zar wird
zum bestimmten Termin in Rom eintreffen .

Hd . Paris , 12 . Okt. Der „ Gaulois" versichert , daß
die Fraae^ betreffend den Besuch des Präsidenten
Loubet beim Papst gelegentlich dessen Romreise ge-
lößt sei . Der Präsident soll entschlossen sein , keinerlei
Empfangsgesnch an den Papst zu richten , um diese »
nicht zu einem ablehnenden Bescheide zu nötigen . —
Wie aus Rom gemeldet wird, berichten dortige
Blätter, König Viktor Emanuel iverde bei seinem
Besuch in Paris einen Schirdsvertrag zwischen Frank¬
reich und Italien unterzeichnen.

Hd . Clermont-Ferrand, 12 . Okt . Drei Spezial-
züge brachten gestern die 4000 eingeladenden Gäste
nach Gravanches, wo das angekündigte große Fest¬
bankett stottfand . Die Minister wurden durch die
Absinaung der Marseillaise von den Eingeladenen
begrüßt. Einige Anwesende versuchten die Inter-
nationale a . izustimmen, wurden aber übertönt . Nach
einer Ansprache des Abgeordneten Dessaigne und einer
solchen des Präfekten Joly ergriff Kabinetschef Com-
bes das Wort . Er erklärte,

„ das Minister-Programm verwirkliche den höchsten In¬
begriff des Patriotismus , während siir die Reaktion ein
Teil der Franzosen in Brüssel unter dein Prinzen Viktor,
ein anderer Teil in Marienbad unter dem Herzog von
Orleans und ein dritter in San Sebastian unter Derou -
lede wirkten . Der republikanische Patriotismus befasse
sich nicht mit diesen drei Schwindlern . Seit 16 Monaten
habe der Kampf gegen den Klerikalismus begonnen . Der¬
selbe könne nur mit einem Siege enden , wenn die vier
Gruppen der Linken andauernd in Uebereinstimmung han¬
delten. Die jetzige Majorität sei dieselbe wie diejenige
unter Waldeck-Ronssean, die Lage ähnlich wie damals . Die
Unterstützung der sozialistischen Gruppen ebenso wie die
der übrigen Gruppen der Mehrheit sei unbedingt notwendig.
Auf die bevorstehenden parlamentarischen Arbeiten über¬
gehend erklärte der Ministerpräsident, das Budget müsse
vor dem 31 . Dezember angenommen sein . Dann könnte
die Kammer im J -anuar die Gesetze betr . Einführung der
zweijährigen Dienstzeit und Abschaffung des Fallouxschen

Unterrichtsgesetzes beraten . Alsdann würden drei weitere
Ivichtige Vorlagen das Parlament beschäftigen , nämlich
die Einkommcusrcuer, das Arbciter-Pensionsgesetz und die
Beziehungen zwischen Kirche und Staat . Dre Opposition
wsrde versuchen , in diesen Fragen die Majorität zn spren¬
gen , diese aber werde Stand halten .

"
Combos erhob nlsdaun sein Glas und trank aus

das Wohl der republikanischenMehrheit und ans volle
unaufhörliche Eiistjeit zur Durchführung des demo¬
kratischen und weltlichen Werkes. Combos hatte
länger als eine Stunde gesprocksen und erntete lang
andauernden Beifall.

Hd . Antwerpen, 12 . Okt. Meldungen vom
Kongo berichten , daß die Lage im französischen Kongo
kritisch sei . Drei französische Kolonnen sind von
Brazzeville abgegangen , um den Aufstand niederzn-
werfen .

Hd . London , 12 . Okt. Trotz der beruhigenden
Erklärungen , welche der japanische Gesandte in Lon¬
don gemacht hat, stimmen die Morgenblätter darin
überein, die Lage im äußersten Osten als eine kritische
zu bezeichnen . „Morning Leader " berichtet , daß
Japan alle Kohlenvorräte im Hafen von Hongkong
aufgekauft hat . In diploniatischeu Kreise» glaubt
man, daß Japan tatsächlich ein Ultimatum an Ruß¬
land gerichtet hat.

Hd . Tanger, 12 . Okt . Eine Abteilung Kavallerie ,
welche znx Verfolgung der Eingeborenen abgegangen
war , welche vor mehreren Tagen eine RegierungS -
Karawane angegriffen hatten, ist von den Einge¬
borenen gleichfalls überrascht und nnsgepliindert
worden.

Die Krisis in Ungarn.
Hd . Wien , 12 . Okt. Die gestern hier einge-

trossenen Grasen Andraffy und Tisza sowie Herr von
Pcrczel werden im Laufe des heutigen vormittags
vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen werden.
Offiziell wird b̂estätigt, daß es sich diesmal um einen
energischen Versuch handelt , ans Grund des kaiser -
lichen Reskripts ein .Kabinet zu bilden da insbesondere
die Verwaltung in Ungarn in immer größere Ver¬
wirrung gerät .

Hd . Berlin , 12 . Okt. Zur Krise in Ungarn wirb
dem „ Berliner Ta ^ebl .

" aus Budapest gemeldet, daß
Graf Tisza sich zur Ueberuahnie des Ministerpräsi¬
diums bereit erklärt, aber verlangt habe , daß vorher
als Uebergnug ein ueutralcs Oleschäfts -Miiiisterinm
berufen werde , das ihm das Terrain für seine Ans-
gleichs-Mion vorbereitet . Die gesamte Presse beur¬
teilt die Lage pessimistisch und sagt den rücksichtslose-
sten Kampf gegen Tisza nicht nur im Parlament, son-
der » auch int Lande voraus . Nach einer Wiener
Meldung wurde vorgestern Nacht in Prag ein deut¬
scher Student namens Böhmer , obwohl er weder 5

'
Kappe noch das Band einer deutschen Verbindung
trug , ans dem Heimwege nach seiner Wohnung von
Tschechen überfallen und durch Messerstiche schwer
verletzt . Auch während der gestrigen Demonstrationen
in Prag wurden deutsche Studenten ani offener
Straße beschimpft »nd bedroht.

Hd . Wien, 12 . Okt. Bisher ist eine Entscheidung
in der Angelegenheit der ungarischen Kabinetsbilduna
nicht erfolgt . Upi 10 Uhr vormittags wurde Graf
Andrassy, um hqtb 1 Uhr Graf Tisza vom Kaiser em¬
pfangen . lim 2 lHr folgt die Audienz des Herrn
von Perczel . ^ In hiesigen unterrichteten Kreisen gilt
es nicht als sicher, daß Graf Tisza niit der KabinetS-
bildnng betraut wird .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Konstantinopel, 12 . Okt . Sowohl der diplo¬

matische bulgarische Agent wie der montenegrinische
Geschäftsträger überreichten der Pforte eine flkote , in
der aufs energischste gegen das provokatorische Vor¬
gehen der türkischen Grenztruppc » protestiert und die
Zurückziehung der Truppen verlangt wird . Trotz -
dem die Pforte versichert , keine Kenntnis von den Aus¬
schreitungen zn haben, gina den Truppe » an der
montenegrinischen Grenze der Befehl zn , sich zurück-
zuzichen.

Stxeike.
Hd . Lille , 12. Okt . Der gestrige Tag ist ruhig ver¬

kaufen. Der unaufhörlich niebergeyende Rege » vereitelte
alle Demonstrationen . Der Generalsekretär des Verbandes
der Textilarbeiter hat eine Versammlung der VorstandS-
mirglieedr des Syndikats elnberusen . Heute oder Morgen
sollen die Beratungen stattfindcn .

Handel und Berkehr «' Maunheim , 1Ü . Oktober . (Effekten - Börse ) . And »a eii Börse fand nur geringes Geschäft statt, jedoch war
ch feste Haltung vorherrschend . Besser bezahlt wurden :

Pfalz . Bank-Aktien . Kurs : 107 .50 G . nud Süddeutsche
Bank 102 Geld. Ferner gefragt : Wesieregeln zu 228 .50 pCt.,
Badische SchiffahrtS-Assekurauz- Akticu zu 720 Mark und
Württemb. Trankport -Vcrflcherunas - Aktien zu 480 Mark .
Anilin-Aktien notierten 445 PCt . V.

Magdeburg , 13 . Oklbr. Zuckerbericht . Kornzncker erk.
88Proz . ohne Sack 8.85— 8 .5,0 Nachprodnkte exkl. 75Pr »z
ohne Sack 6 .4h— 6.80 Stet . Vrotrasfinade 1 ohne Sack
20 .07 '/, , Gemahlene Raffinade mit Sack 19.07 ' /, , Gemahlene
Melis mit Sack 19 .07 ' /, , Krystallzucker 1 mit Sack 19.82 ' /».
(Die Preise verstehen fich per 50 kg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember
37 ' /, Pfennig billiger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg.
Transtto f . a . B . Hamburg per Oktbr. 17 .70 G ., 17 .80 B.
—.— bz . per Novbr. 17 .60 G . 17 .65 B . — .- bz .,
per Dezember 17 .65 G., 17 .75 B„ — .- bz. per Jan .-März
17 .90 G ., 18 .— B ., 17 .95- bz . per Mai 18.25 G-, 18.30 B.,
18 .25— bz Stetig .

— Hamburg , 12. Oltbr . Kaffee good. average SantoS.
Schluß-Kurse, per Tezb. 29' /. Pfg ., per März 30— Pfg.

— Rotterdam , 12 . Ok1br.tZinn Banka prompt fl . 69—.
— London , 12 . Oktbr. Silber 27»/, .

Wetterbericht des grntralbureaus für Meteorologie
und Hydrogr. vom IS . Oktober 1903 .

Südlich von Irland ist eine neue sehr tiefe Depression
erschienen, während hoher Druck über den Nordosten Europa-
lagert. In Deutschland , dessen südliche Teile gestern von
einem barometrischen Maximum bedeckt waren , und deshalb
meist heiteres Wett» hatten, ist bereits Trübung und Regen»
fall eingetrcten . Die Morgentemperaturen lagen dabei
ziemlich tief , in Nordostdeutschland war sogar Frost ringet
treten . Unruhiges und wärmeres Wetter mit Negenfällen
ist zu erwarten.

Briefkasten der Redaktion.
Die Ueberschrift „Die unsichere gespannte Lage in Baden "

wurde irrtümlicherweise über die Rede gesetzt . Sie war
eigentlich nur für de » Eingang der Rede bestimmt.

N . R . ES läßt sich nicht leugnen , daß Serbien und
Sibirien keine identischen Begriffe sind , weder geographisch
noch politisch . Wäre übrigens vor der Notiz Petersburg g^
standen — welch ' herrliche Perspellive! Diese scheint deim
auch unser Druckfehlerteufel im Auge gehabt zu haben . Wir
bitten daher wenigstens dessen humanen Sinn zu würdigen ,
wenn er auch den geographischen vermissen ließ .



Neue
Bücher !

■ ■ Zur Thronbesteigung Pius XI mm Or. Höller :
„Notwendigkeit des Kirchenstaates ." 184 S . Mk . 1,50.

Höchst praktisch für Redner und Vereinsvorsteher .
Bedenken und Einwendungen . Populäre Abhandlungen

von P . Freund . 2 . Ausl . Mk. 1,70 .
Handbuch für innerliche Seelen . Von P . I . Grou , S . J .

368 Seiten . Mk. 2,50 , geb . Mk . 3,—.
Ein wahrer Schatz für Seelen , die nach Vollkommen¬

heit streben . — Für Mitglieder des III . Ordens .
Verleumdungen der katholischen Kirche widerlegt von P . Polifka . 288 Seiten .

Preis Wik . 1,80.
Stopper : Apologetische Konferenz -Vorträge . 150 Seiten . Preis Mk. 1,20.

Enthält das Interessanteste aus den theologischen Lehren .
P . Leitgeb : Die Verbrechen der kath . Ordeosgenossenschaften . 8°. 40 Pfg .

Dem Volke zur Aufklärung , dem Klerus eine Waffe .
Tie Pentatcuchfrage . Ihre Geschichte und ihre Systeme . Von Joseph Kley.

232 S . Mk . 4,50 . — Ein ähnliches Werk über die Verteidigung der fünf
Bücher Mosis existierte auf kathol . Seite bis jetzt nicht ! Preisgekrönt !

Engeldicnst ! 52 Betrachtungen über den erziehlichen Beruf der christlichen
Lehrerin . Vom Lehrerinnen - Verein . 264 S . Eleg . gebd. Mk. 1,20 . —
Ein Büchlein , das wie kein zweites geeignet ist, der Lehrerin eine ideale
Auffassung ihres Berufes zu vermitteln .

Tie Mutter der Barmherzigkeit . Eine Hilfsquelle für die Nöten unserer Zeit ,
durch Beispiele erläutert und mit nncm Anhänge von Gebeten versehen.
Von P . Franz , C. Ss . R . 5 . Anfl . 390 S . geb . in Kaliko Mk. 1, —.

Gedanken über das Amt der Oberin . Preis 75 Pfg .
Gedanken über das Amt der Novizenmeisterin . Preis 90 Pfg .

Beide Bücher bieten das Beste, was in dieser Art existiert !
P . J . Diessel : 5 hübsche Büchlein ! Ein Wort an die Männerwelt . 40Pfg .

Ein Wort an die Frauenwelt . 40 Pfg . Ein Wort an die junge Welt .
40 Pfg . Ein Wort an die eingebildete Welt . 45 Pfg . Ein Wort an
die heiratslustige Welt . 45 Pfg . Niemand wird diese Hefte unbefriedigt
aus der Hand legen.

Dahlmann , Rektor : Handbuch für die Leiter Marianischer Kougregationen .
2 . Auflage . Preis Mk. 2,—.

Die Glaubcnsspaltung und deren Folgen in der Gegenwart . Von Viktor
Kolb , 8 . 1 . 2 . stark verm . Aust . 232 S . Mk. 1,70 . Sehr empfehlens¬
wertes Buch.

Von der Monatschrift für religiöse Dichtkunst : „ Gottesminne "
wolle man Probeheft gratis verlangen ! Ebenso von „ Maria Hilf " und
„Tie christliche Jungfrau " . — Unser Theater -Verlag umfaßt viel Neues !

I

Ausführliche Verzeichnisse gratis !

Verlag der Mphonsus -BuchMlg . ( A. Ostendorff) , Münster i. W.

I > eutsclie Botschaft Nr . 58

milde angenehme Qualitätsmarke
per 1«« « Mk. 58 — - Probezehntel Mk.

Spezialfabrikat für Oualitälsraucher .
E . P . Hieke , Groß!/ . Hoslieseraut, Karlsruhe i . &

Das

Strasslmrpr Lose t 1
Ziehung sicher am 14

1200 S : M . 39000 S *'

. {
11 Lose 10 Mark.

Porto und Liste 25 Pfg.
November 1903.
M . IO OOO .

In Bar Geld werden die 1130 letzten Gewinne mit 90 % und die 31
ersten Gewinne mit VF "/» ausbezahlt und empfiehlt Lose :

•T. Siih - nier , *£££ £* Strassburg i. E.
Hier : Carl Goetz , Hebelstr . 11/15 ; Alf . v. Perlstein & Co . ; Chr.

Wieder ; Lud «\ Michel ; Eug . Dahlemann ; Seh . Münch.

Ettlingen .
Weisswaren - Versand - Geschäft

Karl Holzschuh vom. K. Baureithel Wwe .,
Kronenstrasse 019 ,

hält sich dem verehrt. Publikum zum vorteilhaftesten Einkauf sämtlicher Weitztvaren -Artikcl I
bestens empfohlen .

Meine Qualitäten zeichnen sich durch erstklassige Fabrikate aus , die es mir an Hand tat¬
sächlich billiger Preise ermöglichen, titl. Publikum zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen .

Besonders empfehle die weltberühmten Erzeugnisse der Spinnerei und Weberei
Ettlingen , wie 80 und 160 cm breite Baumwolltuche , glatte und gerauhte ,
Piques , Stores - Cöper , Sammte , bei stück- und halbstückweisem Bezug zu billigsten
Engros -Preisen .

P . 8 . Muster sämtlicher Artikel franko zu Diensten .
Auf Wunsch spreche ich auch persönlich vor.

Hochachtend

Marl Holzschnh ,
vormals BE .. Bauroltliel "W wo ., Jjr

Ettlingen , Kronenstratze 619.

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 2l . ds . MG -.

mittags 3 Uhr, wird im städtischen -v *
Hof hinter der großen Markthalle,a °

gängiges Bauholz und Brennholz os!
lich gegen Barzahlung versteigert.

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1903 .

Städtisches Hochbanaml ^ .

38 Läden . 400 Angestellte .

und chemische Waschanstalt

85 Kaisers «raste 65 , 193 Kaiscrstraste 193 , 245 Kaiscrstrastc 245 .
10 ckrbpri »ze» strahc 10 , 8 Schützeustratze 8 .

Fabrik : JEttlingerstrasse 65 . — Telephon Kr . 63 .
Tadellose Ausführung . Prompte Bedienung .

Schulischer Mimtmmn der (WM.
Heute , Mittwoch , den 14 . Oktober , abends ' /»9 Uhr , im Vereinslokal

zur Kronenhalle :
Vereinsversammlnng .

Tagesordnung : I . Wochenrundschau.
2 . Bericht über die Landesversammlung .
3 . Aufnahme » euer Mitglieder .
4 . Besprechung über das Stiftungsfest .

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Der Borstand .
Nb . Vereinsbeiträge werden angenommen .

in größter Auswahl , beste Qualität zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

A . Jägel ,
Ecke Kreuz- und Markgrafenstraße 38.

K axC &xufyex KoLosseurn .
Täglich Theater Variete . ^

Anfang 8 Uhr . Kaffen -Eröffnnng 7 Uhr .
Jeden Sonn - nnd Feiertag 2 Borstellungen .

Anfang 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .
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Villinger .
Wiener

und

Frankf. Bratwürste,
wr - täglich krisch, m

empfehlen
Gebrüder Hensel,

Großh. Hoflieferanten,
Karlsruhe in Baden .

Geschäfts - Empfehlung.
Echtes Landbrot 32 Pfg .,

Kornbrot 34 Pfg ., Kartoffel¬
brot 10 und 20 Pfg ., feinstes
Meitzes Kümmelbrot io und
20 Pfg ., sowie jeden Tag frische
Fastenbretzeln sind in bekannt
guter Ware zu haben bei
J . Rabold . IHnrifiilMif 31 .

Jeden Mittwoch

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

Ert3prinzeastrasse 4, Telefon M

Flügel und
Pfaninos

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Bltithner ,

Steinweg Nachf .,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim, Kaps

im Preise von 775 bis 1700
nnd höher ;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 680 K.
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— auch zur Ausübung einfacher
Hausmusik sehr geeignet — fUr

450 bis 520 H . in

grossaftiger , naütiei ’troffeiißr
Answahl .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10), jetzt

Zähringerstraße 88 , nächst dem Marktplatz
~

Katholischer MüimerlmemSt. Stefan.
Mittwoch , den 14 . Oktober , abends 8 '/, Uhr , findet im 2 . Stock

der Wirtschaft zum Landsknecht

Monatsversammlnng mit Vortrag
Die Mitglieder und Freunde find ergebenst eingeladen . Ter Vorstand .

Freiburger Münsterbau-Lose
zur Wiederherstellung des Münsters

Ziehung vom 9 . bis 12 . Dezember ds. Js .
& Mk . 3 . 30 , auswärts Mk . 3 . 50 franko , zu haben bei der

Expedition des „Badischen Beobachters“,
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .

Cränselebern
werden fortwährend angekauft

Erbprinzcnstraße 21 , 2 . Stock.

Werderstraste 10 , Hinterhaus , 4 . St .
ist ein unmöbliertes Zimmer mit Koch¬
ofen und Keller an eine ordnungsliebende
Person auf 1 . November zu vermieten .

Großer Posten

x&ex

Schlachttag.
Brauerei Wolf, Werderplah.

3 Meter 1 Mk .

Spezial -Reste- u . Partie-
waren-Geschäft

B . König ,
Kaiserstrafte 209 ,
gegenüber dem Friedrichebad.

Katholischer Männervere >'

Lonstanii».
Heute , Mittwoch , Verei »^

abend . Der Vo rstands
R . A . K .

Um Jrrtümern vorzubengen diene ** ,
Sängern zur Kenntnis , daß bis ^
weiteres die Gesangsprobe Mittwvf »
staitfindet . Der Gesangswart -

Frankfurter Börsenkurse vom 12 0 Oktober 1003 «

StaatSpapicre .

Deutsche 31/, 0/» (abg )
M.

„ bst , „ --
‘d°ii v ,»

Pr
'
eustii che 37, "Io <ab » .>

tons . St .-A . M.
„ 3' /, „ »
„ 4° /» „ if

« ab. 4° |oSt .<7l . » . 1901
„ 37, DM . (abg . ) fl.
^ 37, bto. . M.
„ 8' /,v . 86 (abg . l „"

3' ,,0 .1892m 9 t .,
« aver . 4 «Io Abld,. fl.

„ 4 «/, E .-B .-Anl.
. S7,° /. E.-O . » .A .-A .
. S° l» Landcskult.
, 3»/oE .-D .-Anlclhe

S ' /,»/«Fiirfll . rlsenbnrg-
Blld . Birsteiu r . o7

Hamburger 4 ®/0 st -' A .
„ 4>,, °,oSt . R. M.

Gr .Heflliche «joSt .R. ,,
»>/, <«« Hess. St .-Anl- „
Wllrtt .Dbl. 3 ' :ov . 81/S3

„ „ 4 von 189”
„ 3* • o.8bu.fi9

„ „ 3l !oB0ul893 I
„ ,, 3>/,vonl89l

©riech . E.-B . v . 90 stfr.
1 '

s. «Io Anleihe
Italie >n !che4' /»Ilte . Lr.

„ 4° loRente flsr. „
„4amvR9S .llIu .1V

Dell . 4° !o Goldrcnte fl.
„ Silber -Rente ..
„ 4' ftPapier -Re »te „

5»ft ®!ii . I E.-Vap
Port »giesische47,St.A.

„ am . 4° lo St «. - . 90

Rufl . Tonk . v. » > Rbl

Heulig. Kurs
In PIn Den,.

0 .‘ 0 z .
101 .9015 « G
90.25 bz .

101 .70« 6 ®
wt 91 dz .
90.266 ».

l :io.20fiv
t99l @ .

1
'

10® ( 0®
192 00 P .
104 40 b 6
100.401530 ®

90 21f, .

98 .4 ' b . ®.
101EO P .

1 2.20 P .
10 .1 51500«
roo ; bj . G.
100X0 bj .

lo
‘

.UO ! . ®.
:o .to «.
9

*
60 6 ». ®

43.90 P .

102. 0 ® .
101 MP 50®
100 80 G
loi .oo et. b,.

99.60 bz.

86Äbz.
89 .70P6 G

4 Rufl.Goldn>il .v.188S
4 „ Cs. E..B.S .l .2.89
4 „ Co » s. E. S . 3o .91
4 „ Goldanl . E.2v .90
4 „ Staatsrentc v.94

. Lst'. o .öO M
. . «6 „

4Serb . a « ' . . . 895
4 Span . «usl . v. 1882
1% Türke» Sit . D.
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar. Stantsr . Kr.
ArgentinieröGoldant .

4st, °i« äußere
6«f ChinesischeAnleihe
4 >/, „ von 1898
5 Mexiko -Anleihe
6 äuß. Mexik. v. 1399

99 . 0 ®.
99 .30 bj. ®
9 .50 b . ®.
73 .90 6J. ®.

9.70 b, ®
938 b;.

104 .26 bj.
92 .50
42.60P60G
109.70 « .

Provinzial - nnd Gcuicinve -
Ovligatiorrr ».

3' /,Fr - nks . L. kr. (abg .) -
3 Baven -Bad . v. 1886 9 .>.90
3>>, „ .

—
3ft,Freiburg i .B .Dbli-

aationen v . 1888 —
3' /, dto. v. 98— 1902
4 dto. v- 1900 u.1905 102.00 P .
3 ' U Heidelbergv . 1894 - .—
4 °/. „ v. 190 ! 102 P .
3 Karlsruhe von 1880 — —
3 „ „ 1689 - . -

1890 —.-
3 ; „ 1897
4 ; „ 1900
3>|.

"
.. 1902

3>/,Mannheim v. 1886
3 '/, „ v . 1895
3 '/, „ 1898 u .1903
4 „ 1899U . 1901
4 „ v . 1900
4 „ v. 1901
9' /» Stadt Psorzh . M
4 dto. Rom i . G . stl.

gr. Serie II —VIII

91b-.
102.39 P .
99 25 bz. Qr
98.80 @ .
98 .31
98 70 ®.

98.«0 ®.
102.30 ®.
102.c0 B.

Vo !tvc,ahlte Bankaktien .
Deutsche Rellxsb. 4°/0|—.—
Frnnksurt . Bk . M .4°/«>193.50 ®.

Badische Bank 4° /,!
Berliner Hdlsaes. 4°/»
Darmstädt . Bk. 4°i,
Deutsche Bank 4 '

„ Eff.- u. Wechsel
„ Vereinsbank 4° |0

DiSk .-Komm.-Ant .4ft»
Dresdener Bank 4°/»
Mitteld. Kreditb. 4° /0
Natlbk. f.Deutsch !. 4° i»
Niirnb . Vereinsb. 4"/»
Oberrhein . Bank 4°/0
Pfälzische Bank 4%
„ Hypoth.-Akt. 4° »

Preuß .Bodenkred. 4°/»
RhcinischeKrevitb .4°/v

„ Hvvoth.- Rkt. 4°/0
Schaaflh . Bank». 4°/0
Schwarzw. Bankoer.
SüddeutscheBank 4°/»
Württ .Rotenbank 4ft»

„ Verei»sbank4°/a
Oestcrr.Ungar .Bk.4"/»

„ Kredit-Bank i %
Wiener Vankver. 4°/<

'

118.80 b» ffi.
156 !0bz . ®.
133 9 bz.
215 .40 bz.
ioe.nb ' . ® .
125.20 @.
190.70 Hz.
149.50 et .6.@
. 16.00b .®.u-
u 122.00 P .
- 18.21 ®.
93 .81 iS.
107.89 b . G.
190 .20 ® .
144.50 P.
139 .76 bj.
189 .80 bz. G.
139.615, . G.
106.60 G.
101 .91 b, . S .
108.80 G.
149 .80 ®.
113 .50«t b ®
u >05 30 40.80
119.30 ®.

Industrie -Aktie».

-. Zuckers . Wagh. 5 81 .00 bu
i.Sml .--u. Soöar . 5 443 9 ! b

D . Metallpatronenfb .
Bad ~
Bad . , - -
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelbergtarbwerke Höchst 5

lektrizit. Allg . Ges
Helios Köln 4
Lahineyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Mas ch.-Fab .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 6
Verein dts ch. Oelfab. 4
Etttinger Spinnerei
Zellfloss -Fk.Waldhos4

2N .00

108.00 ,
>10.50 ®
385P 84 .90®
195.51 dz.

82
°
80 b, . ®.

99.90 b) . ®.
129.10 bz . E .
224 .25
2 -550 ®.
232 .00 P .
117 .00 bz. G.
99 .80 P
242 .0 . bz. G.

Bergwerks - Aktien .
Bochum . Gnüstahl- A .s195.7 -4.80b
Eoncordia Bergb.-A.>350.10 Hz. ® .

Gelsenkirchen B.- A.
Harpener
Hibernia
WesterregelnAer. Kümgs- u. Laura .

199 .9 -50 bz.
192 .75.21h .
194 6 -38 ) b
2 8.00 b, . ©
228 .00 6,.

Aktien iirlündischcr
Anstalt «,

Ludwiash.-Bexbch.4«/,
« sälziiche Maxb. 4%

„ Nordb. 4o/0
Hamb.-Anler. Pakets.
Rordd. Lloyd 40/a

Transport -.
21 .6 et b .®
139.00 et . bz.
132.40 bz . ©.
104 70 « . u
103.3 bz .

Aktien ausländische ,
Anstaltei

Oest .-Ung . Staatsb . 5
Oest . Sübb . (Lomb . ) b
Gottharvb . 500 Fr . 4
Jura Simplon « r .-A.

„ „ S1 .- A.
Jtal .MittelnuL .500 4
Westsiziüam E.-B. 4

Transport »
t.
ul39 .9130. 10
u 16.3 ). Ob,,
-u 191.50 ® .

— i,96 60bj
35.61 G.

PrioritätS -ovligatiane » von
Transportanstalte ».' " W2.S0P .

99.20 b,.

1006 P 50®

4 Psälzische
'

M.
3*1, »
3»/, „ conv .
4 Böhm. Nord i. G.
4 Eliiabeth . steuerpfl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Joses „
4 ®raz-Köflachv .19>..2
4 Mähr . Grcnzb. v.Oa
5 Oest .Rordw . Obl.74
5 "
5
4
3
5
4
8
3
3
3
8

Llt. 8 fl-
Süd .-Lomb .M.

„ M.
„ Fr .

Ungar. Stsb .
von 1883 M.
I .-V111. Emm.
IX . Emmijsion
von 1885
Erg .-Netz
von ltÄ5 ftrf. 85 .00 bz. E— x:,4 09 P .

-3.60et . b .S
5 Prag -Dux G. M.
8 „ von 1896

109.10 ®.
100.69 ®.
107.80 P .
1 P.00 ® .
106. Ob,.

65P 34.90®
111 .50 ®.
101 .40 « 30©

91.30
ft. 90.21 bj.'■t .

8 Raab-Oed .- Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr. fl.
4 Rad . (Silzkatb . ) Ä.
5 Ungarische ®»liz. fl.
4 Vorarlberg strfr.
2 '/, »JtaI . stg . 2600 Le.
3L>vornes8 .6,0 u. 11^
3Süd !tal.E.-B.( Rer .)
4 Toskanische E. Fr .5 Westflc . E. v.79 ftrf.
4 Russ. Südwest E.-B.
4 WladikawSka E.-B.
Anatol . E--B.-Obl. i. ®

„ Serie II
3SaloniqueMon .i. ® .

79.40P 80®
75.00 ® .

101.30 6 ) . © .
108 25 bj. ffi.

2 20 « .
72 .93 b,.
71 . 10« 71«
U4 .-0 P .

98
*
70 6}.

102.50 ©.
101 .50 @ .
62.9 bj.

0Eal . Pac . lIl vtorrg.
5California u.Oregon
6Pac . of Mis. Loniol.
South . Pac .SL1Mtg
West .R.-Nark P . 1. Hl.

102.03 « .

Pfandvriefe .
4Frkf. Hyp.<Kr. S . 27
31/ , bto. ©■28,83 u .33
4Hamb.Hqp.-B. S .341

—400 (unf. b. 1910)
3 >/,Meining„Hypothb .
4 dto. Serie 11 M.
3 '/, dto. ( unf. b. 1905)
4 Pfäl, .Pyp. (u. 1898)
3 '/t bto.
4Preuß -C>-B.Kr. 1890

tunk . b. 1900)
E.-B.-Kr. 188a
C.-B .-Kr. 1839
94 (un ( .b .l9 )J)
96 (unf .b. l90«)

4Preu «.Hqv.-Bers. Zf.
37 , „ Vers .- Ä.-®.
37, „ Psdbr .-Bk . bl

XVH (unk . b . 1905)
3 '/,Preu « . Psdbr .-Bk.

L .XVlll ( unk. l908)
4 « reust . Psdbr .-Bt . C

XV1111n» k.b. lM8)
4 Prenst .Pfdbr .-Bk. k .

X.IX (unk . b. 1909)

» ' !.
37.
37.
3 ' /,

101.20 ®.
97.53

102 .43 ®.
97.0 .) •&.
100.611j .
97. W ®,
101,40
98. 40 b *. G.
101.10 B.
96. » ®.
46.)JO © .
96.23
96 .40
99 .50 ®.
96.80 ®.

96 ® .

93.30

101.61 ®.

101.75

sRH .Hyp. (unk.b. li 02)
» (uut 6. 1907)

37, „ S . 69 —92
4Sü »d.B.-Kr. Rünch.
^ fflhtthSgpotbeteitb .4Allg. Elektr.-G.-Obl.5Dortmund .llnion -H.
47,Eisenbahnrcntenb .
34-, Ktb . -Obl. « reust .Pfdb .- Bk.(unk . l934)

100 55
102.30bz.
9 .30
9 .5 ) bl
101 .70 ffl.
101.70 P .
101906, .
looäo ®.

Berzinsliiye
^ Badische Prämlea
4 Bayerisch.- Prämien5 Donaureqnlierung37, Köln- Rinde !,er3 Aadriver 100 Fr .
4Meining . Präm .-Pt.
37»Oesterr. von 185 l
1 „ von 1960
8 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
1 « .80 ® ,
15 -.5 ) bz » ®,
135.51 Hz. ® .
48.90 6 , ©.
136 5 <« 4 ®

15 .70etb .®
13150 b, . ® .
133 Ml 6

Unverzinsliche
Ansbach-Gunzh. fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

•Joie .
60.5 - Hz.
3621b, .

67llO 6,. ®.

Freib,irg (Ka „ r.) Fr . lü
Mailänder Fr . 45
an • " Er. 10
Meininger fj 7
Neuchateler Fr .

*
10

Ocstcrr. o. 1814 fL 100
Kredit 2. 58 fuou

Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar. Staats !. fl. li)0
Benetianer Lire 30

35. 80 d>
23.

°
3 ’ h).

3 b bz .
429.00 b>.
392 .-0 ®,
3850 b,.
35a.O b >.'•♦.80 6,.

Berfallene ConponS .
Zmerik. R. -Y. zahlb. D . 1 4.19
Argent. Peso _
Merck . . . . . Peio Silb . 1.49
Z ' steruich . . . Kr. 101 85
Nuss. Rbl. . . . ux » Pp . 215.
Gold , Silber nnd Banknote ».
Englische Sovereigns 20. 352-1 Franken -Stücke I6. »8Oesterr . fl . 8 Stück _Gold-Dollars IDoll . 4 . 177,Belg. Noten Frz . ti» 81.15

'
Franz . . . 101 si .oi
Oesterr .-U»g . Kr. ICO 85 z
Rufs, (gr ) Rbl. 100 215 ' /.
Schweiz Frs . 100 8 ' 95

Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen-Brüssel
Jtalikn .
London . . . . ;
New -Pork (3 Tage <i
Paris .
Schweiz. Bankplätze
Wien .

dto. .

fL 100
Knrze Sicht

169,30 .35 bj
27r —3 Monate

luo 81 ,
Lire 100 81 .2 ) i ».
Lstr. 1 20 .395.4 0
D. 100 —. -
Fr . 100 81 .10. 14 .11

100 31b .
Kr. 100 85.20 .25 20
m. 6 - —

. . . • • « • . . . 4 ' ,-.Reichs bank- Diskoiiro
Frankfurter Privatdiskont ®.

Prämien - Erklärnng : 27. Oft . AbrcchnnngStage : 29. Okt.
Ronerungstaze tat « cjlo .ij «nioniia » e 26 ., 47 . Okt . 1903.

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßlcr . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte, Kunst und
" . ' ' " ' -

:r Aktiengesellschaft » Badenia " in KarlS *»"Wissenschaft : Heinrich Vogel . Für Handel und Verkehr, Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck nnd Verlag der
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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